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1, 11 . Nov . (ap ) Der britische Minister -

»nt Attlee erklärte am 9 . d . Mts. an¬
der feierlichen Amtseinführung des

1er Oberbürgermeisters , daß die Verein -

Jationen versagen würden , wenn man sie
für die Erörterung ideologischer

Verschiedenheiten benutze,
iöm er es als die Grundpolitik der eng -
Regierung bezeichnet hatte , für den

>au der Welt und die Wiederherstel-
von Wohlstand, Frieden und Ruhe in

Zusammenarbeit mit allen Ländern
besonders der Sowjetunion und Amerika
rken , ging der britische Ministerpräsident
auf das Problem Deutschland ein.

erste Voraussetzung für Wohlstand, Frie-
j und Ruhe in Europa sei die Lösung des

Problems.
es «ine Frage gibt, die eine weise Zu-

larbeit der alliierten Staatsmänner ohne
und ohne ideologische Erwägungen ver-
außer der einen, daß Deutschland demo¬

werden muß, so ist es diese.“
lee trat dann dafür ein, dem deutschen
den Gebrauch seines großen Industrie -

itials zu erlauben, erklärte jedoch , „diese
ien dürfen nicht wieder zur Waffen-
ie werden, die ein neues Deutschland
benutzt, seine Nachbarn anzugreifen

einen neuen Krieg zu entfesseln. Gerade
Gleichgewicht muß sorgfältig ausgewo-

und es müssen dafür angemessene Kon -
ite aufgestellt werden .“

bezug auf dieenglische Politik bemerkte
daß England fortfahren werde , die

des Friedens und der Abrüstung zu ver-
en . Jedoch fügte er hinzu, daß eine Ab-

nkht einseitig erfolgen könne,
dem Gebiete des internationalen Han-

bilde die Zahlungsbilanz eins der besten

1wird eine dauernde Quelle der Besorg-
f noch für viele Jahre bilden, bis wir unse-
\ internationalen Handel auf Kosten der im

i gemachten Uebersee-Einnahmen wieder
Stigt haben.

guter Anfang ist gemacht, da unsere
hr den Vorkriegsstand bereits überschrit-

l hat .“

jetunlon für die Sache des Friedens
,u, 11. Nov. (dana-Reuter ) Der Sekretär

Zentralkomitees der KommunistischenPar¬
der Sowjetunion erklärte am 6 . d. Mts. in

Sitzung des Moskauer-Stadtsowjets : „Im
wie im Krieg steht die Sowjetunion

i'der vordersten Front der Nationen, die für
gerechten und demokratischen Frieden

>fen . Die Durchführung des Friedenspro-
ist auf organisierten Widerstand unter
Großbritanniens und der Vereinigten

:n gestoßen. Ein Friedensprogramm, das
Nationen durchzuführen wünschen, ver-

daß Aggressoren nicht ungestraft aus-
Der Faschismus muß ausgerottet wer-

Wir dürfen nicht nur die Interessen der
;en berücksichtigen, sondern auch die-

:n der Länder, die das Joch des Faschis-
abgeschüttelt und begonnen haben, den
der Demokratie zu beschreiten.“

.täe Sowjetunion sei in letzter Zeit zu einem
Ipunkt gehässiger Propaganda geworden. Es

sich Differenzen zwischen den Mächten

ergeben, von denen die tiefsten den Status von „Besser lebt die Welt mit einem Deutschland
Triest und die Intemationalisierung der Donau des Friedens und der internationalen Verstän-

beträfen . digung. Ein Deutschland in Verfaulung wäre
„ . .„ , . , u . k, , ne a ein Reinfeld der Pestilenz. Dieses Volk am
Keine Änderung in der Haltung der USA Leben zu erhalten ist unsere Aufgabe und

New Vork , 11 . Nov . (ap) Vor dem Haushalts- Aufgabe der deutschen Jugend und der Anti¬
ausschuß der Generalversammlung der Ver¬
einten Nationen erklärte der republikanische
Senator Vandenberg am 8 . d . Mts. : „Sie
können ohne Rücksicht darauf , welches poli¬
tische Regime in Washington an der Macht
ist, damit rechnen, daß die USÄ -Regierung
rückhaltlos alle Bemühungen unterstützen wird,
die darauf abzielen, mit Hilfe der UN-Organi-
sation ein System des gegenseitigen Schutzes
gegen die Aggression aufzubauen.“

Die USA könnten sich mit dem in dem
Sachverständigen - Bericht enthaltenen Vor¬
schlag , die USA sollten die Hälfte des Verwal¬
tungs-Budgets der Vereinten Nationen zahlen,
nicht einverstanden erklären.

Man deutet Vandenbergs Erklärung in New
York als einen Schritt, allen Vermutungen
über eine eventuelle Aenderung der Haltung
der USA gegenüber den Vereinten Nationen
einen Riegel vorzuschieben.

Schumacher für vereintes Deutschland
Gießeil 11 . Nov . (dana) „Aus nationalen und

internationalen Gründen wollen wir ein ver¬
eintes Deutschland, denn nur dieser Weg führt
zu den Vereinigten Staaten von Europa“ , er¬
klärte Kurt Schumacher , der Beauftragt^
der SPD für die Westzonen am 8 . d . Mts. in
einer Wahlversammlung der SPD Gießen.

„Entweder lösen die Völker Europas die Pro¬
bleme gemeinsam oder sie gehen gemeinsam
unter . Die nächsten Monate werden entschei¬
den, ob ein Deutschlandmöglich ist . Die Außen¬
minister, die in New York über die deutsche
Frage beraten werden, haben alle Macht , aber
auch die Verantwortung für alle Konsequenzen
zu tragen . Die Konsequenzen jedoch trägt der
Kontinent.

Entweder finden die großen Länder Europas
zueinander, oder der große Kontinent hat seine
Mission erfüllt .“

faschisten. Die Jugend steht vor schweren Auf¬
gaben. Die Jugend muß von der Welt und der
älteren Generation mit anderem Maß gemes¬
sen werden . Die Jugend ist nicht nazistisch
und unbelehrbar .“ Schumacher forderte daher,
die Jugend bis zum Jahrgang 1915 aus der Ent¬
nazifizierung herauszunehmen. Sie sei ohne
Wissen , was außerhalb Deutschlands geschah ,
herangewachsen, was nicht Schuld der jungen
Menschen, sondern der älteren Generation sei .

„Die Landtagswahlen sind die Probe aufs
Exempel, denn der Weg über die Länder ist
der Weg zur Einheit.“ Die Länder seien nur
Bausteine für ein Deutschland, das vom gesam¬
ten deutschen Volk geformt werden müsse.

Die Wahlen in der britischen Zone müßten
nicht parteipolitisch, sondern soziologisch und
massenpsychologischgewertet werden und hät¬
ten eine K Majorität für den Neuaufbau im
Sinne des Sozialismus gezeigt . Mit den Ber¬
liner Wahlen sei ein Bekenntnis zur Demokra¬
tie, Freiheit und Selbstachtung der Persönlich¬
keit abgelegt worden. Diese Gesichtspunkte
seien in der großhessischen Verfassung berück¬
sichtigt.

„Die soziale Verfassung des deutschen Volkes
drängt zur sozialistischen Lösung. Mit dem
Artikel einundvierzig sind die Hessen besser
beraten als jene, die sich um die klare Beant¬
wortung dieser Frage gedrückt haben .“

Eine Währungsreform sei sinnlos , wenn nicht
zugleich ein Lastenausgleich mit gleich starker
Belastung von Geld - und Sachwerten erfolge .
In der Skala der sozialen Notwendigkeiten
müsse auch das Problem der Flüchtlinge und
Ausgewiesenen berücksichtigt werden.

Zwei Drittel aller Wähler seien Frauen . Er
appelliere an die Frauen , die „die geborene
Armee des Friedens“ seien. Die Frauen sehen
ihre Aufgabe nicht darin, Leben zu zerstören,
sondern zu erhalten , deshalb sind sie Anhänger
einer internationalen Friedenspolitik.

Triest noch immer umstritten
UN-VollVersammlung debattiert Grenz - und Organisationsfragen

New York , 11 . Nov . (dana-Reuter) Der poli¬
tische Ausschuß setzte in seiner Donnerstag¬
sitzung die allgemeine Debatte über die Auf¬
nahme neuer Mitglieder in die UN fort .

Der philippinische Delegierte Mariane
Cuenco setzte sich aufs wärmste für die
Zulassung Irlands ein und unterstützte eben¬
falls den Aufnahmeantrag Portugals.

Frau Eleanor Roosevelt forderte in der
Freitagsitzung des sozialen Ausschusses der
UN-Vollversammlung eine amerikanisch-sowje¬
tische Zusammenarbeit bei der Lösung des
Flüchtlingsproblems.

Frau Roosevelt erklärte , es könne eine Lö¬
sung gefunden werden, wenn beide sich be¬
mühen, im Geiste der Zusammenarbeit und
der realistischen Betrachtung an dieses Pro¬
blem heranzugehen.

Der belgische Delegierte Roland L e b e a u
schlug eine sofortige Abstimmung über die

’ommunisiischer Sieg in Frankreich
Das vorläufige Endergebnis der französischen Wahlen

>ereu

ustell .
Trunk, .

eschfiftsh*

*ris, II . Nov . (dana) Endgültiges Ergebnis
1102 Wahlbezirken mit Mutterland und drei
irke in Algerien: Kommunisten 5 475 955
Sitze, Sozialisten 2 530 547 94 Sitze , MRP

2430 157 Sitze , Vereinigung der Linken
• 000 50 Sitze , Republikanische Freiheitsp.
5000 63 Sitze, Gaullistische Union 722 000 24

Wahlergebnis französisches Mutterland
und Korsika

Die Partei gewinnt damit anscheinend die Füh¬
rung unter sämtlichen politischen Parteien
Frankreichs. Die KommunistischePartei ist be¬
reit , die ihr damit zufallende Verantwortung
in vollem Umfange zu übernehmen. Sie erblickt
in ihrem Siege den Sieg der Einigkeit des Vol¬
kes in seinem Streben nach dem Wiederaufbau
Frankreichs und der Größe und Unabhängig¬
keit der Nation.“

Nach den Ergebnissen, die bis zum frühen

dem Ausschuß vorliegenden genau formulier¬
ten Statuten einer internationalen Flüchtlings-
Organisation vor.

Bevin zur Frage der Donanschiffahrt
New York, 11 . Nov . (ap) Als der Außenmini¬

sterrat am Freitag die Frage der freien Donau¬
schiffahrt erörterte , erklärte der britischeAußen¬
minister Bevin , daß England, das von den
Alliierten die längste Zeit im Kriege gestanden
habe, nicht daran denke, irgend welche Rechte
preiszugeben, die es vor dem Kriege beses¬
sen habe.

Molotow dagegen protestierte gegen die
Einbeziehung einer dementsprechenden Klau¬
sel in den rumänischen Friedensvertrag , und
der diesbezügliche Antrag Bevins wurde
vertagt .

Gewährsleute , die enge Fühlung mit den
Verhandlungsteilnehmern haben, meinten, daß
am Freitag in der viereinhalbstündigen Sitzung
kaum mehr erreicht wurde, als daß man das
Triest-Problem ad acta legte und die Verträge
für Italien und Rumänien in einigen Punkten
milder gestaltete.

Der Außenministerrat und Triest
Voraussichtlich werden die vier Außenmini¬

ster ihren fertig ausgearbeiteten Plan zur In¬
ternationalisierung Triests völlig fallen lassen,
wenn es nämlich Italien und Jugoslawien ge¬
lingen sollte, eine neue Grundlage für die
Beilegung ihres Streites - untereinander zu
finden.

Die Nachricht von einem voraussichtlichen
Besuch des italienischen Außenministers Nenni
inBelgrad und verschiedeneandere diplomatische

Behauptung Molotows und erklärte , er habe
sich in vielen langen Sitzungen geduldig an¬
gehört, wenn der sowjetische Außenminister
seine Ansichten mit Nachdruck vortrug , ohne
je auf den Gedanken gekommen zu sein, daß
?s sich um ultimative Forderungen handle.

Molotow erhält Versicherungen
Washington, 11 . Nov . (dana-Reuter) Der sowje¬

tische Außenminister Molotow hat von hohen
amerikanischen Staatsbeamten die inoffizielle
Versicherung erhalten , daß sich, „wenn über¬
haupt , dann nur eine geringfügige“ Aenderung
der gegenwärtigen amerikanischen Außenpolitik
aus dem republikanischen Wahlsieg ergeben
wird.

Frankreich m
gegen Aenderung der US-Atroenpolitik
Paris , 11 . Nov. (dana-Ins) Ein Sprecher des

französischen Außenministeriums erklärte am
Donnerstag zu dem Ergebnis der amerikanischen
Kongreßwahlen, Frankreich hoffe , daß die
Außenpolitik der USA ., wie von Byrnes dar¬
gelegt wurde , trotz des republikanischen Wahl¬
siegs unverändert bleiben werde.

Der Sprecher erklärte weiter , Frankreich er¬
warte , daß die internationale Zusammenarbeit
in allen Frankreich betreffenden Fragen auch
weiterhin fortgesetzt werde.

Es bestehe die Möglichkeit, daß Minister¬
präsident B i d a u 11 nicht an den bevorstehen¬
den Deutschlandbesprechungen in New York
teilnehmen könne, da er durch die Wahlen zu
sehr in Anspruch genommen sei .

Polen för Beibehaltung der Westgrenzen
Warschau, 11 . Nov . (ap) Polen brachte am

8. d. Mts. erneut seinen „unerschütterlichen
Willen“ zum Ausdruck, seine westlichen Gren¬
zen längs der Oder und Neiße beizubehalten.

Führende Kreise der polnischen Siedler m
diesen Gebieten erheben die Beschuldigung ,
daß die Deutschen in den USA Erklärungen
veranlaßten , wie sie kürzlich von Außenmini¬
ster Byrnes abgegeben wurde . Byrnes habe
angedeutet, daß im endgültigen Friedensver¬
trag die Grenzen anders festgelegt werden
könnten . Der polnische Vizegouverneur für
Schlesien erklärte , Polen müsse wachsam sein ,
wenn es seine westlichen Gebiete behalten wolle .

Italien an die Außenminister
New York, 11 . Nov . (dana-Reuter ) Die italie¬

nische Regierung übermittelte am 8 . d . Mts .
den Außenministern der Großen Vier eine
Note, in der sie erklärte , das letzte Angebot
Marschall Titos bilde eine Grundlage für
direkte Verhandlungen , mit Ausnahme der Ab¬
tretung von Goerz an Jugoslawien, der Italien
nicht zustimmen könne.

dana funkt:

Aus aller Welt
Washington . Anläßlich des 29 . Jahrestages

der Oktober -Revolution fand in der russischen
Botschaft in Washington am 7 .,d. Mts. ein Emp¬
fang statt . Molotow hatte eine private Bespre¬
chung mit dem stellvertretenden - amerikani¬
schen Außenminister Dean Acheson.

London . Der gegenwärtig in England tagende
Sozialistenkongreß forderte am 9 . d . Mts. eine
engere internationale 'Zusammenarbeit der So¬
zialistischen Parteien , wandte sich jedoch gegen
jeden Versuch , die zweite Sozialistische Inter¬
nationale wieder aufleben zu lassen , (ap)

Kopenhagen . Im Rahmen des dänisch-sowjeti¬
schen Handelsabkommens wird Sowjetrußland
Lebensmittel und Vieh im Wert von 109 MilL
Kronen von Dänemark erhalten und dafür Roh¬
stoffe wie Eisen , Gold , Silber , Bauholz, Petro¬
leum , Oel und Mineralien hn Wert von 26 MilL
Kronen liefern.

Rom. Die römischen Zeitungen berichten,
daß Oberst Eugen Dolmann , der , als Rom
zur „offenen Stadt“ erklärt worden war , «He
deutschen SS-Truppen in Rom befehligte, am
8 . d . Mts . verhaftet worden sei. Dolmann war
aus einem Kriegsgefangenenlager entwichen,
(ap)

Görz. „25 000 in Görz wohnende Italiener
werden aus der Stadt fliehen , wenn sie Jugo¬
slawisch werden sollten“, erklärte am 7. d . Mts.
der Vertreter der sozialistischen Partei des
nationalen italienischen Befreiungsausschusses
Guido Ceceanic zu dem jugoslawischen Kom¬
promißvorschlag , Triest bei Italien zu lassen
and Görz Jugoslawien anzugliedem .

Nanking . Der am 8. d. Mts. von Genera¬
lissimus Tschiangkaischek an alle Regierungs¬
truppen in China und der Mandschurei heraus¬
gegebene Befehl zur Einstellung des Feuers
trat am 11. Nov . in Kraft .

j£ctztyfuü ^kdJ£i\
Truman über Reglerungspofitik

Washington , 12. Nov . (dana -Reuter ) Prä¬
sident Truman erklärte Montag, die gegen¬
wärtige amerikanische Außenpolitik werde
durch ihn und Außenminister Byrnes als Pro¬
gramm der Nation mit Unterstützung von
Demokraten und Republikanern fortgesetzt .

Truman sagte, -die Niederlage der Demokra¬
tischen Partei bei den letzten Wahlen verän¬
dere keine „auswärtigen Interessen «der Pro¬
bleme“ . In auswärtigen Angelegenheiten werden
wir einem festumrissenen Kurs folgen. Unsere
Außenpolitik ist anf einer Zweiparteienbasis

Luxemburg wünscht Grenzverbesserung entwickelt . Die Demokraten und Republikaner
baten Truman, „Weisheit und Zuruckhaltung

Brüssel, 11. Nov. (ap) Laut Meldung . der
belgischen Nachrichtenagentur Belga hat auch
daß Großherzogtum Luxemburg beim Außen¬
ministerrat in New York einen Antrag auf
Berichtigung seiner Ostgrenze gestellt. Das
Großherzogtum fordert eine Grenzveränderung
an dem deutschen Ufer der Flüsse Sauer
und Mosel .
Beratungen zwischen Bevin und Byrnes

Washington, 11 . Nov . (dana-Reuter ) Der briti¬
sche Außenminister Bevin hat am 8 . d . Mts .
mit dem amerikanischen Außenminister Byr¬
nes Verhandlungen über die ernste Ernäh¬
rungslage in der britischen Zone Deutschlands
aufgenommen und dabei vor der Möglichkeit
gewarnt , daß sich aus der Krise ernste politi¬
sche Rückwirkungen in Deutschland ergeben
könnten.

zu üben.
Zunehmender Interzonenhandel

Berlin , 12. Nov . (ap) Der Wochenbericht
der amerikanischen Militärregierung meldete
eine wesentliche Ausweitung des Interzonen¬
handels mit der sowjetischen Besetzungszone.
Ein Handelsabkommen zwischen der US - und
der russischenZone .dessenXieferverpfllichtungen
bis zum 28. Februar 1947 erfüllt werden sollen,
sieht eine Lieferung von 18 250 Stück Vieh and
270 To. Hopfen aus der US - in die russische
Zone vor .

Schumacher geht nach London
Frankfurt , 12. Nov . (dana ) Der Landes¬

vorsitzende der SPD in Großhessen , Wilhelm
K n o t h e , wird, wie die Landesleitung der
Partei am Freitag mitteilt , am 29 . November
zusammen mit Dr. Kurt Schumacher nach Lon-

Aufgaben des neuen Berliner Magistrats don reisen. Franz Neumann , der Vorsitzende
Berlin , 11 . Nov. (dana) Die Schaffung einer der SPD in Berlin und Fritz Heine, der Vor -

,? i2i 13459» Yür das kontinentale Frankreich und Korsika Montag morgen Vorlagen , sind von den be- Ereignisse lassen darauf schließen , daß sich
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äempartei 7. (dana)
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, Siegeserklärung der Kommunisten
Kommunisten Frankreichs haben in der

"t zum Montag durch ihren Sprecher Flori-
, W Bonte folgende Erklärung veröffentlicht:

Ergebnisse der Wahlen , die bei uns ein-
zeigen offensichtlich einen klaren Erfolg

Kommunistischen Partei Frankreichs . Sie
als großer Sieg angesprochen werden.

kannten Politikern Frankreichs gewählt wor¬
den: 1 . Maurice Thorez , Generalsekretär der
Kommunistischen Partei , 2 . Jacques Duclos ,
Generalsekretär der Kommunistischen Partei ,
3. Paul Reynaud, der ehemalige Kriegsminister
der Vorkriegszeit, Rechtsblock , 4, Francois de
Menthon, M.R .P ., ehemaliger Wirtschaftsmini¬
ster , 5 . Robert Prigent , M.R .P ., bisheriger Mini¬
ster für Bevölkerungspolitik, 6. Georges Bi-
däult , 7 . Edouard Herriot, Führer der Radikal-
Sozialisten, 8 . Robert Schumann, M.R .P . , bis¬
heriger Finanzminister.

£ inksregierung fraglich
Aus den Ergebnissen der Wahl ersieht man

ohne weiteres, daß die Kommunisten, selbst
wenn es ’ ihnen gelingt, die Sozialisten zur ge¬
meinsamen Bildung einer Linksregierung zu
überreden , nur 256 Stimmen gegen die 258
Stimmen stellen könnten, die mit den Radikal¬
sozialisten und dem Rechtsblock zusammen die
M .R .P . aufbieten würde.

Dabei sind die 30 Unabhängigen noch nicht
berücksichtigt, die auch zum größten Teil rechts
stehen.

Vor den Wahlen wollten sowohl die M .ll .P.
wie auch die Kommunisten keine Kompromisse
schließen. Der Ausgang der Wahlen zeigt, daß
sich die kompromißlose Haltung weder bei den
Kommunisten noch bei der M .RJP. aufrechter¬
halten läßt.

eine Wendung in den bisher versteiften Ver¬
handlungen anbahnt .

Obgleich weder Jugoslawien noch Italien dem
Plan einer Internationalisierung Triests zustim¬
men wollen, haben sie doch bisher keinen an¬
deren Vorschlag machen können.

Man nimmt an , daß die Reise Pietro Nennis
nach Belgrad ein Zeichen dafür ist, daß er
die Verhandlungen fortführen will, obgleich der
italienische Botschafter in den Vereinigten
Staaten , Alberto Tarchiani, den jugoslawischen
Vorschlag für unannehmbar erklärt , daß Italien
Triest im Austausch für Görz erhalte.

Die Versammlung - der Vereinten Nationen
billigte am Samstag einstimmig die Zulassung
der Staaten Schweden , Island und Afghanistan.

Molotow beschuldigt Byrnes
New York, 11 . Nov. (ap) Der sowjetische

Außenminister Molotow warf am 5 . Nov.
dem USA-Außenminister Byrnes vor, er
stelle an den Außenministerrat der Großen
Vier ultimative Forderungen. Anlaß zu dieser
Aeußerung gab die entschiedene" Forderung Byr¬
nes , man müsse in den italienischen Friedens¬
vertrag eine Bestimmung einbauen, wonach
Jugoslawien die aus dem Vertrag sich er¬
gebenden Vorteile verwirke, wenn es ihn nicht
unterschreibe. Byrnes wandte sich gegen die

neuen Verfassung und eines Plans für die
Stadtverwaltung sowie die Schaffung wirt¬
schaftlicher Stabilität und Linderung der Not
der Bevölkerung sind die dringenden Probleme,
die der neue Berliner Magistrat , dessen Bil¬
dung in nächster Zeit erfolgen wird, zu lösen
hat .

Nach ihrer Einführung werden die Mitglie¬
der des Magistrats in der Lage sein , wichtige
Probleme wie Ernährung , Wohnung, Beschaf¬
fung von Rohstoffen und Herstellung von Ver-
brauchsgütem zu lösen.

„Zentraler Sektor" in Berlin ?
Berlin, 11 . Nov. (dana ) Der Vorschlag für

die kommende Regierung des Stadtstaates Ber¬
lin einen „neutralen Sektor“ zu bilden, wird in
Kreisen, die mit der Vorbereitung der neuen
Selbstverwaltung Berlins beschäftigt sind, er¬
örtert . Der Magistrat müsse über den Sek¬
toreninteressen“ stehen . Die Berliner Altstadt
zwischen Brandenburger Tor , Potsdamer Platz
und Alexander -Platz sei für einen solchen
„fünften Sektor“ geeignet.

Internationale Sozialisten -Konferenz
London, 11 . Nov . (dana-Reuter) Zu der inter¬

nationalen Sozialistenkonferenz, die am 8 . d . Mts .
in Bournemouth eröffnet wurde , sind Delegierte
von vierzehn europäischen und vier übersee¬
ischen Ländern entsandt worden. Vertreter
Deutschlands werden nicht zugegen sein , da die
Frage der zukünftigen Beziehungen zu den
deutschen Sozialisten der Hauptpunkt der Kon¬
ferenz sein wird.
\ SPD zu internationaler Sozialisten¬

konferenz eingeladep •
Bomemouth, 11 . Nov . (dana-Reuter) Die inter¬

nationale Sozialistenkonferenz beschloß am
10 . d . Mts . die Einladung deutscher Sozial¬
demokraten zur internationalen Sozialisten¬
konferenz im Frühjahr in der Schweiz .

sitzende der SPD in der britischen Zone, der
während des Krieges Leiter der SPD in Lon¬
don war, sind ebenfalls eingeladen worden.

Aufhebung der Preis- und Lohnkontrolle
Washington , 11 . Nov . (dana ) Präsident Tru¬

man hat am Samstag alle Preis - und Lohn-
kontrollen außer von Mieten, Zucker und Reis
aufgehoben .

KURZ Bf lEUCHTET
Die französischen Wahlen, die für die näch¬

sten fünf Jahre die Abgeordneten der Kam¬
mer bestimmen, haben zwar den Kommunisten
den Sieg gebracht, prinzipiell jedoch an der
bisherigen Situation nicht viel geändert . Die
Aeußerung Leon Blums vor den Wahlen, daß
es kein anderes System gäbe, das an Stelle
des Dreiparteiensystems treten könnte, hat
durch das bisher vorliegende Wahlresultat eine
Bestätigung erfahren . Die Republikanische
Volkbewegung (MRP) , die Kommunisten und
die Sozialisten sind einzeln nicht stark genug,
um einen Kompromiß vermeiden zu können, in
der Zusammenarbeitjedoch so stark , daß sie vor¬
aussichtlich eine Zweidrittel -Mehrheit auf sich
vereinen können. Da die Möglichkeit, daß
durch einen stark« ! Erfolg der Gaullistischen
Union eine Kombination Gaullisten-MRP zu¬
stande gekommen wäre, sich nicht verwirklichte,
da ferner Kommunisten und Sozialisten allein
keine Mehrheit auf sich vereinen können , bleibt
es praktisch beim Dreiparteiensystem . In
außenpolitischer Hinsicht bedeutet das Ergeb¬
nis der französischen Wahlen daher ebenfalls
keine Kursänderung. Indessen ist zu konsta¬
tieren, daß durch die Schwächung der Sozia¬
listen, die sich in der deutschen Frage zu einer
europäischen Lösung bekannten , der franzö¬
sische offizielle und von den anderen Parteien
gestützte Standpunkt eint Stärkung erfahren
hat W. S.
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Zur Bodenreform
in der Ostzone Für schnelle Entnazifizierung Dos freie Wort
Von Hans Stieber München , 11 . Nov . (dana ) „Die Freie Demo -

Der preußische Großgrundbesitz in der rus - kratische Partei ist der Ueberzeugung , daß die
sisch -besetzten Zone Deutschlands hat ohne Demokratisierung und damit die geistige , poli -
Zweifel durch die Einführung der „Boden - tische und ' wirtschaftliche Gesundung unseres
reform “ den Todesstoß erhalten . Die Beschlag - Volkes nur möglich ist , wenn das Befreiungs -
nahme von Grund und Boden erfolgte nach gesetz in kürzester Frist durchgeführt und „zwei Gesichtspunkten : 1 . Bei Kriegsverbrechern wenn die große Zahl der nur nominell oder daß die Anklageschrift gegen Franz von Papen laf pingpf lihr t
und allen für den Kriegsausbruch Verantwort - unwesentlich belasteten Menschen ohne wei - und Hans Fritsche in Vorbereitung sei, und daß
liehen ohne Rücksicht auf Ausdehnung . Ferner teren Verzug in die demokratische Gemein - beide wahrscheinlich zu Weihnachten vor Ge-

Der Bericht stellt fest , daß die Schweinehal¬
tung im Vergleich zur verfügbaren Futter¬
menge unverhältnismäßig hoch ist . Von den _ „ „ . .Lebensmitteleinfuhren aus den USA nach Herr Emil B r eu er , Karlsruhe , schreibt :

erhoben und beantragt Einstufung in Klasse Bremen für den deutschen Zivilbedarf stellten das Studium
^
der Lebens

^ mittelkarten
Hauptschuldige .

, ,T; — *-

Anklage gegen Fritsche und Papen
Nürnberg , 11 . Nov . (ap ) Vertreter der Nürn¬

berger Spruchkammer erklärten am Montag ,

Weizen und Mehl in diesem Monat 85 Prozent , sich schon eine Wissenschaf t, so versucht man
r_ m scheinend von Seiten des Emährungsamtes *In der am 25. Oktober . endenden Woche WatlHhnhllnt, T ,oh„n5mit t0iw r t»„ „„i 14

wurden von der amerikanischen Zone Aus¬
fuhrabschlüsse im Werte von 350 000 Dollar
getätigt und Waren im Wert ' von 450 000 Dol-

Entnazifizierung

Handhabung der Lebensmittelkarten noch
komplizieren . Laut Aufruf vom 9 . Novernhwerden Fruchtsäfte auf den Abschnitt D ■
Kartenperiode 93 ausgegeben , also Leben !
telkarten , die bereits acht Wochen alt
schon 4 Wochen verfallen sind . Wohl wurde_ u _ _ _ _ _ _ _ ■ der 93. Periode vorbesteilt , kann man abi

und deren Gliederungen tätig waren oder sonst es in einem Schreiben der FDP , in dem sie Fritsche können von den deutschen Behörden tember 1946 eingegangenen Meldebogen sind , nicht den Aufruf auf einen Abschnitt
für sie eintraten , bei allen leitenden Person - 'die Ausführungen General Lucius D . Clay ’s verhaftet werden , wenn sie nicht aus Nürnberg wie die Minister für politische Befreiung der neuen Karten erfolgen lassen ?

- . — *i -~i— • - 1— drei Lander der amerikanischen Muitarregie - Groß , Karlsruhe , schreibt : M

bei allen Personen , die aktjv für die NSDAP schaft unseres Volkes eingegliedert wird “, heißt rieht geladen werden . Weder von Papen noch ^ ®r i°de
_yorbesteyt , kann

^
man

^ aber

3<
pie ersi

jpeingärttMittv

lichkeiten des Nazi -Staatsapparates , bei allen voll unterstützt . zu fliehen versuchen .
Mitgliedern von Regierungen zur Zeit des Nazi - Die FDP hält den Vorwurf General Clay ’s ,
regimes und allen Reichstagsmitgliedem . Zwei - daß das Befreiungsgesetz bisher nicht mit der
tens wurde ohne Rücksicht auf die politische erforderlichen Schärfe gegen Aktivisten und
Haltung des, Eigentümers jeder Grundbesitz Hauptschuldige angewandt wurde , für gerecht -
von über hundert Hektar samt Gebäuden fertigt . '
und Inventar konfisziert , ausgenommen nur „Die Verantwortung hierfür " , heißt es weiter

der Stadt !
‘ läjide an

i rsndsiedlcFrau : Lrsiedlun
Wer kann J '

kei beim
Freihfri * 1 * wa« Miw . . . , . , , rung meldeten , wahrscheinlich 5 508 018 Per - Auskunft geben , wie weit die Freiheit eij3 Heben . Mi

, WOCnenDericnt aer XVlllnarregierung sonen nicht vom Entnazifizierungsgesetz be- öffentlichen Blumengärtnerei gehen kann , jC ® fort begBerlin , 6 . Nov . (dana ) Die in diesem Winter troffen . 104 115 Personen sind belastet , wäh - Waren zu verkaufen oder nicht ? Am 6. d.
'

Die Veifür die deutschen Haushalte zur Verfügung rend 151 724 Personen voraussichtlich eben - ging ich mit meinem Enkel zu zwei BlunaJ in etwa 4 '
stehenden Kohlenmengen werden , wie es in falls unter das Gesetz fallen . 5152 312 Fälle gärtnereien , um einen Alpenveilchenstock T Lmg Lud «dem letzten Wochenbericht heißt , die Zuteilun - sind noch ungeklärt . Von den 104115 Fällen Geburtstagsgabe zu kaufen . Das erste GeschS meldungeigen in den befreiten Ländern nicht übersteigen , sind fil 009 Fälle ahgeschlnssen worden Von v»a++o Hvai TVoiHKäncon mit e/*Hröi ^kirdilicher und sonstiger !für religiöse Zwecke gen in den befreiten Ländern nicht übersteigen , sind 61009 Fälle abgeschlossen worden . Von hatte drei Treibhäuser mit schön erblühu 'Lx Kleinbenutzter BesitztVon ^

dieser
^
StaSLaW ! ^ ^ Eln Ueberblick über den Schweinebestand der den schwebenden Fällen werden 24 781 inner - Alpenveilchen . Auf meine Frage nach « Zbenutzter Besitz . Von dieser Verordnung wur - gierung . Sie hatte die Pflicht mit größerem amerik . Zone zeigt ein Anwachsen um 16 Pro - halb 30 Tagen erledigt werden , während 18 325 derselben bekam ich zur Antwort , daß ^ _ . .zent über den Stand vom September 1945 . FäUe längere Zeit erfordern . . 14 Tage aussetzen wolle mit dem Verkauf , a! * Brikett !

Diskussion um Atombombe dem zweiten Geschäft wurde erwähnt , daß ^ 6e&
Alpenveilchen erst auf Weihnachten
wären . Mein Enkel bekam nun den E;
einen uns bekannten Herrn zu bitten , mit üjj

verfällt a

?3l ss «
New York , 11 . Nov . (dana -INS ) Der frühere zur Zeit auf die Probleme der Atomforschung ,

*n _
das zweite Geschäft zu gehen ; da er wufyj_ : i : -. - i tt . i _ i tt _ a ttt _ i . . _ . . . . . . . . . rtoR Hat » hotroffonnn Harr aff lirv -» mi * j Es gibt

3 Mts eegen die Art der amerikanische Handelsminister Henry A . Wal - der kosmischen Strahlen , der Nutzbarmachung daß der betreffende Herr geschäftlich mit de* _ - t
er baverisdien ResLeruns lace klärte am 4. d . Mts . in einer politischen der Atomenergie und auf die Entwicklung von Gartnereibesitzer zu tun hatte , und tatsj *.“ “ ul en negierung rr„„. K_ ^ ^— ur . ui _ ... . r*_ » *_ ... :* j _ _ _ _ „ lieh bekam mein Enkel den schönsten Air*. De*111“ 1- “

den u . a . die ehemalige Dynastie von Sachsen , Nachdruck als es geschehen ist , alle organlsa -
der ehemalige Außenminister von Neurath und torischen Maßnahmen für die sofortige Erfas -
Alfred Hugenberg betroffen ». sung und Aburteüung der verantwortlichenDie umwälzende Verfügung wurde innerhalb Nazis zu treffen .“von 5 Wochen überall schlagartig durchgeführt
(September — Oktober 1945 ). Nach Beschlag - Protest des bayerischen Ministerrats
nähme gelangte der Boden zur Verteilung an München , 11 . Nov . (dana ) Der bayfer. Minister -Kleinbauern und Pächter , die weniger als ra t beschloss am 8. d . 1fünf Hektar Land besaßen . Keiner durfte sei- Rundfunkkritik an der oaverisoien « ezeerune - - ■ - - - — - - - - - - , , . . . .nen bisherigen Besitz um mehr als fünf Hektar bei der amerikanischen Militärreeierune Pro - Versammlung am Vorabend der Wahl , er ver - Geräten , mit deren Hilfe man die Bewegung ljch bekam mein Enkel den schönsten Alpej,' amerikanischen MUitarregmrung Pro trete weiter den in seinem Brief vom 23. Juli von Elektrönen und Protonen auf eme Höchst -

__ _ __ _ _ sti diese 5 Z
_ sident der sowjetisrfien Akademie der Wissen - mein Enkel wie aus der ersten Gärtnerei meh . !?it r«rirü

U '
Solange wir Bomben oder Materialien dafür schäften , W a w 11 o w . Indem er die äußerst rere Leute mit wohlverpackten Blumenstock k j^ eherstellen , und solange wir Vorräte an fertigen wichtige Rolle der Chemie im Fünf jahresplan die Gärtnerei verließen , die angeblich 14 Tagt iLuzscBomben haben , wird sich das sowjetrussische unterstreicht , weist Wawilow darauf hin , daß nichts verkaufen wollte ! Ist es viellsĵ . v- - - - - - möglich , daß hier der arme Städter was be.sonderes bieten soll ?“ erm?^ü f!Wirtschafl

Matratzen
17 NovenBerlin , 11 . Nov . (dana ) „Die Ideale der Welt, ifaiösungnlger als die Hälfte von Ackerland betragen , ber in Stuttgart statt . Es wurde beschlossen , ein bombe nicht als Drohmittel gegen friedliebende sind für die Wissenschaftlichen Institute der - demokratie , nationales Recht und Freiheäj lehrte WcAlles Land wurde schuldenfrei übergeben , darf Zonenausschuß zu bilden , um eine Einheitlich - Völker gebrauchen . Wenn es aber doch ge- artig hohe Summen eingesetzt worden , daß sie m -irr“ t . i- i-I »

vermehrt bekommen , ausgenommen besonders test einzulegen ,sdhlechte Bodengebiete . Landwirtschaftliche Ge¬
räte kamen unter die Aufsicht von Ausschüs - Geßner tritt zurück
sen Von 80 000 Hektar Wald wurden 55 000 Frankfurt , 11 . Nov . (ap ) Der Kommentatoran Bauern verteilt , 25 000 Hektar an Gemein - des Senders München , Herbert Geßner , istden . Landempfänger zahlten für den Boden zurückgetreten ,einen Kaufpreis , von dem 10 Prozent bis Ende *
1945 beglichen sein mußten . Besonders Be- Tagung ger politisch Verfolgten
dürftige wurden von jeder Zahlung befreit . Stuttgart , 11 . Nov . (dana ) Eine Tagung derDer Restbetrag wird in Form von Erpteüber - Vertreter der Landesausschüsse der vom Nazi-

daß das Geheimnis der Atombombe der Sow - hundert Mill . Volt gleichkommt , sagte der Prä - blühen
^

sollten . Bei
^

dieser Gelegenheit
jetunion mitgeteilt werden müsse .

“ " ' 1 ^ 4 '

Volk nicht zur Erörterung grup (liegender Tat - den sowjetischen Chemikern durch die Erfor -
sachen bereitflnden .

Warschau , 11 . Nov . (ap ) In einer Rede er¬schössen innerhalb von 10—20 Jahren getilgt . Regime Verfolgten aus Bayern , Württemberg - klärte der stellvertretende polnische Minister -Die Kaufsumme für Waldland durfte nicht we- Baden und Großhessen fand am 7. Novem - Präsident Gomulka : „Man sollte die Atom -

schung der Atomenergie unbegrenzte Möglich¬
keiten für ihre wissenschaftlichen Arbeiten ge¬
öffnet worden seien .

In das sowjetische Budget für das Jahr 1946
Jakob Kaiser zur Außen - und Innenpolitik

nicht weiterverkauft , unterteilt ,oder hypothekenbelastet werden .
So weit die Theorie . In ' der Praxis sahen

sich schon nach einem halben Jahr die Landes¬
verbände ( Mecklenburg , Pommern , Sachsen
als Bodenreform - ,Hauptbetroffene “ aus eige -

sind auch die Ideale der CDU“
, erklärte Jaköfverpachtet keit ln der gesamten amerikanischen Zone zu schieht , dann „ist es verständlich , daß wir un - den Anteil von 1945 um das zweieinhalbfache Kaiser , der erste Vorsitzende der CDU,erzielen . sere Sympathie mehr der Sowjet -Union lü¬

genden .“
Neue Atomenergieverwertung

Washington , 11 . Nov . (ap ) Das Studium der
Krafterzeugung aus Atomenergie wird die Auf -

Nazi -Industrielle nach Nürnberg gebracht
Stuttgart , 11 . Nov . (dana ) Vier Nazi -Indu -

ner Initiative zu einem „Hilfe -Aufruf “ für Nümber ^ BThörd^ gäbe
1' “

n^ueT m
^

^ hen ^ mdTTm
'
ltaämihre aus der Bodenreform hervorgegangenen Militärregierung für Auflösung der Kartelle , New York zu errichtenden Laboratoriums seinNeubauern gezwungen . Das Beispiel Thürin - nach Nürnberg überführt . Es handelt sich um StewS

^
^nd^ orschunStm wirdgen : Als gemischt landwirtschaftlich -industriel - Friedrich Flick , Otto Emst Flick , Konrad das ^ 7 ^ er bisher auf Vwanhis^ ung derles Gebiet hat Thüringen niemals Arbeits - Kaietsch und Werner von Hoven . in A Slosigkeit allgemein gehabt ; die Landwirtschaft — ^ _ - - Regierung u, Angriff genommenen Projekte

übersteigen . Die Errichtung neuer Institute
macht schnelle Fortschritte , tmd die Herstel¬
lung von neuen Apparaten und Forschungsma¬
terial ist bereits in Auftrag gegeben .

6. d . Mts . in einer Rede vor dem erweiterte
Parteivorstand in Berlin . Vorher«

. Ueber Ar
Diese Ideale wurden siegreich sein , wem »erweisendem deutschen Volke der Glaube an ihre um Anzeigen !

bedingte Gültigkeit bei allen Völkern gegeben Täesellscwürde . Es könne indessen nicht zum Gut^, ( fcgellschaLissabon , 11 . Nov . (ap ) Der portugiesische führen , wenn sich der politische Wille dlesw» ^ « 14 . 1
Ministerpräsident Salazar sagte über Rußlands oder jener Besatzungsmacfat dem deutsche^ BismarcksTaten in Krieg und Frieden : „Es kann kein Volke auf prägen würde , wie es zuweilen ic| jjerg. übe

„Rußlands Macht ist groß“

jehäfte we
gchaufens

kr>nntP müh -w _ ,i _ Der ehern . Wehrwirtschaftsführer Dr . Herrn , zur Atomenergieforschung sein , jedoch beschäf -
.mrt R o e c h 1 1 n g wurde am 7 . d . Mts . in das Nüm - tigen sich die ersten drei hauptsächlich mit

^ berger Gefängnis eingeliefert . Roechling soll im dem Studium des neuen Energiespenders im
^ r

ft ^ ölr Prozeß ß®f en Großindustrielle als Zeuge oder Hinblick auf seine Verwendung für indu -allein m Thurmgen , haben zwar , wie der als Angeklagter auftreten .

and Politi

• trielle tmd wirtschaftliche Zwecke .
Für Einstufung Papens als Haupt - Sowjetische Wissenschaftler und Atom¬

schuldiger forschung
völlig entblößte «- Gebiete Pommerns und Meck- n f p) “ e
lenburgs !“ — abermals der offizielle Text !

^ Thomas Dehler hat gegen Papen Anklage samkelt der sowjetischen Physiker richtet sich

offizielle Text lautete , „37 216 Familien eine
breitere Basis für ihren Lebensunterhalt ge¬
wonnen “, aber in der Praxis fehlte es an Vieh ,
Zugvieh . . . infolge Nutzviehabgabe an die

Zweifel darüber bestehen , daß Rußlands Macht Wahlkampf erkenntlich gewesen sei . _ _groß ist , und daß es die Fähigkeit zur freien Jakob Kaiser stellte die beiden Auffassmi berger Pr
Durchführung seiner Entschlüsse hat , wie sie gen über marxistische und nicht marxistisch Frohsimandere nicht haben . Rußland handelt ohne die Demokratie gegenüber , aus denen die auga BrandschtiLast einer öffentlichen Meinung . Die Sowjet - blicklichen Spannungen in der Welt undUnion habe alle Mittel und Möglichkeiten , Deutschland erwüchsen , und erklärte , da!Europa vollständig zu beherrschen , da die Deutschland in freier Entscheidung ohne ideo.

Von der Bodenaufteilung wurden vor allem
die riesigen Viehweiden betroffen : ihre zer¬
kleinerten Teile rentierten sich einzeln natür¬lich nicht mehr als Weide , nur noch als Acker¬
land . Es offenbarte sich das unerwartete Exem -

Deutsche Kriegsgefangene in Polen

Mehrzahl der europäischen Staaten nicht in der logisdie Beeinflussung einer BesatzungsmachtLage sei , sich dem zu widersetzen . Wie, können den Weg zu einer Demokratie finden müw,.sich die anderen europäischen Staaten aus der die seinem Wesen entSpricht . Die Verschickuwgegenwärtigen Anarchie und den Ruinen wie - der deutschen Fachkräfte werde die Entwideder erheben , wenn sie kernen leitenden Gedan - iung der wahrhaften Demokratie erneut be-ken , keine Macht und praktisch kerne Regie - lasten .

Berlin , 11 . Nov . (dana )
_ _ _ , nn Bach Otto 15. 3. 25 , Bach Pool 19. 8. 02, Cendrowstl Janpel , daß auf gleichem Grundstuck . 100 Neu - 25. 3, 05 , Ceker Wun « u . n . 26, Centner Jakob 3. 7 . 07 ,bauern offenbar nicht so viel Vieh ernähren
können , wie ein Großbauer . Jedenfalls erwie¬
sen sich die Ernteablieferungen für
1945 und 1946 als Tiefstand , da „ungünstiges
Emtewetter fast ein Drittel der Ernte 1945

Cezen Matthias 31. 8. 18, Dahlnjann Ltidger 30 * 12. 19, Dahl¬
mann Rudolf fehlt , Dahlmann Walter 7. 11. 07 , Dahlmans
Wilhelm 1'6. 1. 00 , Eberhardt Oskar 19. 7. 05 , Eberl Albert
12. 1<2. 23 , Erberl A’ois 21. 12. 22, Eberl Ernst 1928, Gaence
Friedrich 24. 1. 26, Gaertner Alfons 12. 1. 90 , Gaertner
Joachim 2. 4. 27, Gees« Franz 1. 11. 02 , Haas Walter

r > • j -r, , 1rti/s , 14. 4. 08 , Haase Adolf 3. 10. 02 , Haase Alfred 13* 5. 02 ,vernichtete “ . Bei der Ernte 1946 wurde „man - Bruno 10. 11. 12, ng Paul 20 . 10. 99 , ug Wem«gelhafte Transportlage “ als Grund angeführt *>. ii - 28 , 115a Georg 27 . 6. w, iigiud« Heim is. 1. 23,

Theodor 19. 9. 14, Dahlenberg Rudolf 8. 3. 06, Dairier An¬
dreas 1912, Eberbach Richard 28 . 3. 14, Ebexding Gerhard
8. 11. 20 , Eberhard Franz 21. 4. 14, Eberhard Herbert 19. 2
20, Fabca Friedrich 17. 3. 22, Fac Edward 26 . 8. 25, Fache
Fritz 16. 1. 04, Fachinger Aiois 23. 8. 06, Gabriel Rudoll
29. 6. *4, Gabsa Gerhard 11. 10. 26 , Gacke Wilhelm 21 . 6.
04 , Gackel Karl 25. 2. 00, Haas David 10. 2. 13, Haas
Friedrich 27. 10. 09, Haas Fritz 30 . 6. 98, Haas GotthiJf
24 . 10. 14, Ihl« . Lothar 26. 2. 28, Ihling Franz 19. 6 . 05.Ihlow Walter 8. M . 06 , Ihrenberg Fritz 5. 1. 96 , Jäckel
Georg 9. 4. 01 , Jäckel Wiili 4. 5 . 12, Jackisoh Eberhard
4. 4. 01 , Jactoe Herbert 17. 6. 28 , Kacrmarek Gerhard

rung haben ?

Amerika will Zölle herabsetzen
Washington , 11 . Nov . (ap ) Der amerikanische

Unterstaatssekretär William C1 a y t o n gab
am 9 . d . Mts . in einer Pressekonferenz die Ab¬
sicht der USA bekannt , besondere Abkommen
über Zollermäßigung mit 18 fremden Ländern
zu treffen , wozu im Frühjahr eine Konferenz
einberufen werden soll . Diese Maßnahme
wurde offenbar ergriffen , um das Ausland nach

Jacobi Fritz 9. 1. 25, Jacob * Karl 17. 1. 04, Jacobis Helm .
29 . 1. 12, Jacobs Pairi 13. 5 . 05, Kadur Heinz 23. 8. 20,Kaeler Friedrich 22. 6. 06, Kaepura Karl 24. 1. 27 , Kaestel
Albert 5. 8. 03, Lackinger Ludwig 12. 3. 27 , Lackleder An¬
ton 19. 1. 24, Laclunann Heinrich 1. 1. 24 , Lackner Willi
14. 4. 08, Machaty Karl 26. 9. 09, Mache Walter 22. 3«
10, Machetner Han« 21 . 9. 27 , Macheroy Willi 27. 2. 07,
Nagel Karl 12. 8. 04, Nagel Karl 13. 2 . 00 , Nagel Otto

16. 8, 18, Lachmann Adolf fehlt , Meassen Teophil KL 3 . 06,
(Fortsetzung io nächster Nummer )

Nach Mitteilung der Zentralverwaltung für
Land - und Forstwirtschaft der russischen Zone
Deutschlands aber ist 1946 nur die Hälfte
der Getreide - , ein Drittel der Hülsepfrucht -,ein Viertel der Sommer -Oelfrucht -Anbaufläche
Thüringens und Sachsens bestellt gewesen .

el an Sa!* gut und die sowjetische äita, “ ’
G^ »?i!

°
os

"öN^ ^ io% bnSMilitärverwaltung - wird mit Großheferungen Heinrich 23 . 7. 01 , Pagel Joachim fehU, Pagel Ulrich 17. w.für das Jahr 1947 kräftig unter die Arme grei - Pagei Wilhelm 13. 10. 02, Pegel wun io . 5 . 03 ,
fen müssen InfolffP d ^ r Viehverminriprnns ? hat Radtke Richard 27. 5. 23, Radtke Willi 10. 12. 08 , Radzu-ien müssen , lnioxge aer vienvermmaerung nat weit 2o . 12. 03, Röeck Fritz 24 . 8 . 06, sadebin Fritzsich auch der Naturdungeranfall bei glejjch - e. 12. 25 , Sader Erich 6. 6. o« , Sadiew «ki Adolf 18. 7. 08 , _ _ _zeitigem Kunstdünger -Mangel vermindert .

' Dia ^ o^ ki R^ if 28 11. 01 Ta^ ert Rolf 5 . 5. f . Jannho, rung jn Deutsdlland erteilte am 9 . d . Mts . demSowjetvefwaltung sah sich also gezwungen , w . uw Friefrich 15 3. « Uhi JaiNs T ai uht Jo« f „Wiesbadener Kurier “ als erster deutschen Zei-
7M verfügen , daß nur die intensivsten Früchte 28 . 9 . 04 , Uhl Karl 26. 9. i«, v«dd«r Wilhelm 30. 9. 98, tung die Genehmigung , auch im Ausland zuDüngerversorgung erhalten - dürften . Getreide ^ '

8
' J

0?f
'% 2*chL \ lTe erscheinen , (ap)

oi , Wacker Hermann » . « . 22 , Wacker Philipp 12. 6. in , Hamburg . Wie die britische Militärregierung

27. lt . 17, Kacnnarek Johenn 20. 4.
'

27, Kaczmarek Peter dem Ausgang der amerikanischen Wahlen da -
n . la . 25, Kacnnarek R»ui 6. 7. os , Laehenicht Mapmn» von zu überzeügen , daß auch bei republika -
28 . 7. ii , Uchenmaier Fritz 24. ii . 2i , Lachhammer Albert n ;sc h er Führung Amerika entschlossen Ist , seine

Handelsziele unverändert weiter zu verfolgen .

Interessantes in Kürze

Auf die. Innerpolltischen Fragen eingehend ,hob Jakob Kaiser die Notwendigkeit einet
politischen Verständigung zwischen den beiden
stärksten Parteien CDU und SPD hervor , ohne
daß er damit einer reinen Koalitionspolitik
das Wort reden wolle . Keine Partei habe in
einer Demokratie das Recht , einen Führung ».
anspruch zu erheben . Die Behauptung Schu¬
machers , daß reaktionäre Kräfte auf die CDU
Einfluß nähmen , wfes er entschieden zurück.

Kaiser trat für die politische und Wirtschaft'
liehe Einheit Deutschlands und für die Bilduni
einer deutschen Nationalversammlung ein . Im
Schlußwort betonte Emst L e m m e r , daß die
Lösung der großen politischen Aufgaben erel
nach Beseitigung der Zonengrenzen möglich sei.

Hamburg . Solange die Brotversorgung im
Ruhrgebiet ungenügend ist , werden an die
Bevölkerung Zucker und Trockenkartoffeln
anstatt Brot ausgegeben , (ap)

Wiesbaden . Die amerikanische Militärregie -

Evangelischen Hilfswerks hat nach einem
sorgfältig errechneten Verteilschlüssel die Wei-

Zur Verfassungsabstimmung
Heidelberg , 11 . Nov . (dana ) Eine Gruppe sw

und Kartoffeln mußten ohne Dung bleiben .
Den dadurch entstehenden Emteausfall sollen z . hta. nn Arno 21 2. is z?hn ton is 9 . ibV z . hn Erich am 8 November bekanntgibt , ist ein Schiff mitsorgfältigste Bodenbearbeitung vor und nach ‘ iL?.1; “ • *

; j' ' L*' 8000 to Mehl von Amerika nach der britischen
Zone Deutschlands unterwegs , (ap )der Saat , peinlichste Unkrautvernichtung , sorg - Pnhrenholz firich 26. 1. 09, Fahrentholz Hubert 14. 6. 01 ,Fahrner Erich 24. 4 . 14, FaBnacht Wilhelm 12. 7. 08,samste Erntemethoden wettmachen . Die „Eng - Faicht Eduard i . 12. 25

pässe “ aber infolge Zugviehmangels sollen . A1” <?erha
,
1? 6- ‘ „f 6, A,ex

je » j i_ % 0 . . . . der Gustav 13. 12. 06 , Alexaader Paul 9. 8. 07, Babikdurch „kameradschaftliche Zusammenarbeit zwl- staiüsiauz 2t . 9 . ot , Babiiaa Mai 26. 12. 21 , Babirat Franzsehen alten und neuen Bauern “ überwunden
werden ! Dem größten Hindernis aber , der
nicht genügenden Anzahl landwirtschaftlicher
Maschinen für so viele Neubauern fbgi — wie
überall •— völliger Unmöglichkeit der Neu¬
herstellung , Ersatzteilgestellung , ja Reparatur )
versucht man durch sogenannte „Zentralen “
abzuhelfen , zu denen man die Maschinenparks
der ehemaligen Großbetriebe zusammenfaßte

24. 8. 09 , Babcck Ernst 25. 8. 22 , Carstens Hans 24. 4. 10,Carstens Kurt 24 . . 12. 08 . Caistensen Andres « 19. 1 . 27 ,

Bethel -Bielefeld . Als Geschenk der Ameri¬
can Bible Society für den deutschen Protestan¬
tismus sind 135 416 Bibeln , 220 000 Neue Te¬
stamente und 225 904 Bibelteile in Bremen ein -

Caspary Oswald ii . 5 . 03, Dahlen Josef 9. 5. 20, Dahlen getroffen . Die Transportleitstelle Bremen des

Freikirchen vorgenommen . Die Verarbeitung
der ebenfalls dank einer Spende der American
Bible Society dus Schweden nach Deutschland
eingeführter Zellulose zur Herstellung von Bi¬
beln und Gesangbüchern ist inzwischen so weit
fortgeschritten , daß der erste Teil der zu er¬
wartenden Auflage bereits in der Weihnachts - pMv.VrWtzeit ausgeliefert werden kann , (epd ) *

Kopenhagen . Die sowjetischen Militärbehör¬
den in Berlin haben das dänische Auswärtige
Amt davon verständigt , daß sie bereit seien ,alle Deutschen aufzunehmen , die in Dänemark
Zuflucht gefunden haben und ursprünglich in
der russisch besetzten Zone Deutschlands an¬
sässig waren , (ap)

wie Professor Alfred Weber am 8. d . Mts . einem
dana -Vertreter erklärte , zu einem Aufruf an
die Regierungen von Württbg .-Baden , Bayern
und Großhessen entschlossen , in dem die Ab¬
trennung der die Verhältniswahl betreffenden
Paragraphen aus der Verfassung sowie eine ge- _
trennte Volksabstimmung über das Wahlsystt ^(| geben bra

vom Vere
Die KPD teilt mit : Der in den BNN vom 24. 19. n. t#

„Stimme der Parteien " erschienene Artikel „Ueber die Vef*
fassunq " tteilt keine perteioffizielle Stellungnahme zur Van
fassung dar . Diese ist in der aus Anlaß der Verfassung»
abstimmung abgegebenen ETklÄrung der kommunistische»
Landtagsfraktion niedergelegt . Die eTwShnte Veröffec!'
lichung ist vielmehr die schriftliche Fixierung eines Ab¬
schnittes aus einer auf freier demokratischer Grundhdr
erfolgten Diskussion und wurde diirdh einen technisch®
Fehler mit der Unterschrift der Kreisleitung versehen .
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■' Neuinsze

Am Scheideweg ren der Erzber«er- und Bathenaumörder ein Rahmen der Demokratisierung des deutschen auch an den Pg. — aus! Wir sagen den Idea-
■w nationales Vorbild zu sehen ! Alle Kapp - und Volkes erzieherische Bedeutung gewänne , d . h . listen unter uns : Euer Hitler hat nie g ®"

Ehemaliger Pg appelliert an Pg . Hitlerputschepigonen haben keine Chancen denen , die guten Willens sind und unbelastet lebt ! Alles war Legende , „Mythos “ , Bluff
Die Bombenanschläge in Stuttgart usw . wol - mehr ; sie fänden keine so- milden Richter mehr — unbelastet im toleransten Sinne — den Schwindel ! Gut , wenn auch nicht gut zu heißen ,und aus denen die Neubauern genossenschaft - len wieder die „Straße freimachen “

, einschüch - wie '' 1919 und 1923 ! Wir verzichten nicht nur Rückweg erleichtern könnte . waren nur euer Glaube und eure Hoffnungen,
lieh entleihen sollen . fern , Eindruck machen und die Jugend wieder auf die kleinste Wehrmacht , sondern fordern . . die ihr vor dem Kriege in ihn setzten und

Es begaben sich Fälle , daß Gruppen „freier für „Heldentaten “ begeistern . die permanente Entmilitarisierung ! “u” en en ’ die einer besseren Sache wert gewesen wären.
Neubauern “ auf ehemaligem Großgutland ge- Nun ist es an der Zeit , daß auch aus den Auch schon aus weltanschaulichen Gründen ' !; ei ‘ M*re ff 1 Hitlers Weltverbrechen bedecken uns Pg . »“
schlossen ihren einstigenHerm „ayf dieKomman - Reihen früherer Pg . jene Kräfte ihre mah - Somit bedroht uns auch keine „Schwarze Reichs - Graa arenen weraen , wen wir m unserer den Augen der Welt mit Unrat , von dem wir,
dobrücke “ zurückriefen , da Rückruf und Rück - nende Stimme klar und leidenschaftlich er - wehr “ mehr und werden wir jeder Diskussion Dinnemanuiscnen Verkalkung ment einmal eine ob schuidig oder schuldlos -schuldig , uns säu -
tritt ins alte „Angestelltenverhältnis “ freiwillig heben , welche aus den Trümmern eines falsch über den Rüstungshaushalt enthoben . Die Sicher - Wendung nacn vorne zu tun vermögen , oßwoni bern müssen mit allem Anstand , tiefster D®*
über Mehrheitsbeschluß geschah . geführten Deutschland den Weg nach einem heit , welche die Welt fordert , garantiert auch lJfls “er ADRruna aes wannsinns und mut > aber der Beflissenheit eines Gene-

Wie der Vizepräsident der Zentralverwaltung anderen Deutschland suchen und deren Liebe ' unsere eigene Sicherheit . An uns Hegt es . , ,
3tf„ s un

.
dfs ° rauen des Todes sich sung Heischenden . In diesem Blickfeld nehme»

für Land - und Forstwirtschaft bekannt gab , zu ihrem unglücklichen Volk und zerstörten daß Deutschland niemals mehr durch eigene auItm ' ; . wenn wir ment Degreiien lernen , aau sicll aj]e Rehabilitierungsversuche jener fam-
ist in der deutschen Sowjetzone ‘die Durchfüh - Heimat nicht im Marschtritt brauner Batail - Schuld Veranlassung zu einem Kriege gibt , neue Gesinnungen vonnoten sind um die J?eh- iosen Pg . mangels innerer Säuberung schied»
rung eines Propagandafeldzuges gegen den Irr - lone und in befohlenen Feiern verkümmerte , Wir werden auch niemals mehr nach einem ^Wlsenad un “ 1045 Desreiien und aus ; vielleicht haben sie zu dem allgemein W*
tum geplant , daß nach der Bodenreform keine sondern sich erschüttert verzehrte angesichts verlorenen Krieg dessen obersten General zum nient zu wiedernoien , dann vollenden wir seiDst, anstandeten bisherigen Ergebnis der Entnaa -
akademisch gebildeten Landwirte mehr ge- des ungeheuerlichen Geschehens , das die Hirne Präsidenten machen ! Es darf nicht wieder ge- Was u” s uberl ebenden Minderwertigen fjzjerung beigetragen . Keine Spruchkammerbraucht würden . Beispielsweise verlange die und Herzen - noch nicht zu fassen vermögen , schehen , wie nach 1918, daß Terror , Krieg und zugedacht und woran ihn die „Vorsehung dank kann uns befreien , wenn wir es nicht f r e
Durchführung der Planwirtschaft tüchtige , ge- Im Aufruhr des Erwachens aus der -dunkelsten Menschenschiächterei uns nichts lehrt und wir *eines rühmlosen Endes hinderte : Wir werden w üiig und mit dem Gewicht des souveräne »
schulte Landwirte in den Landratsämtern , Nacht der deutschen Geschichte und noch be- in wenigen Jahren wieder alles vergessen , daß an uns selbst zugrunde gehen . Gewissens tun . Wehe , wenn wir aus ctet»
den Stadtkreisen . Insgesamt wird ein Be- nommen von dem Grauen , auf dessen Wirk - wir uns um die so furchtbar erlittenen Erfah - Wir sind es 'dem Lebenswillen des deutschen Schmelztiegel des Krieges , aus den Feuerbran -
stand von 2500 Diplomlandwirten für die Ver - lichkeit uns leidenschaftslose Menschen 'nüch - rungen abermals betrügen und damit schuldig Volkes , dessen Fleiß und ehemals so gerühm - den der zerbombten Städte und aus den Krieg*'

i . i _ . . . _ . . i -» —_ _ 3 _ i _•_ i_ ttt _ 4-_ _ a _ __ •»_ __ __? _i_j. _ _ 3. 11 _ J itfll »

Forstwirtschaft erklärt , sind in der sowjetischen Ideologien , die einer Völkerversöhnung und über Damaskus . Seht nicht zurück auf die - seiner Tüchtigkeit und Schaffenskraft , welche
Zone Deutschlands eine bestimmte Anzahl von einer Befriedung der Welt abträglich sind . Unbelehrbaren und Verharrenden , die auch uns Deutschen allein zu Ansehen und Achtung
Großgütern bei der Bodenreform » geschlossen , Nicht Bombenattentate wenden das Unglück jetzt noch alles besser wissen wollen , in ihrer verhalten . Einige Hundert deutsche Kultur -
also ungeteilt , in Stadt - oder Fiskusbesitz über - unseres Volkes und bauen die zerstörten Städte Verblendung auch den Krieg noch fortsetzend , Pioniere , Forscher , Erfinder , Wissenschaftler ,

Habt Mut zur Wahrheit ! K . W . Käppis

- - . - - , — -- .■- Wer die Menschen kennen lernen will , j »
führt worden , da man sie bewußt für die wieder auf , nicht das Begeifern der demokra - wenn auch nur mit nazistischen Phrasen , oder Aerzte , Chemiker , Ingenieure , Künstler , Schrift - studiere ihre Entschuldigungsgrunde . HebDe»

AT„ «1_ T 4-: „.O™ T J TLJr„ Ci _ J : _ O : Ja « • TTaMnim «* r,,,g A ctpllAP Tlrid "PHl ln «3nrtVt#»r» VlftHpn mpht * fl 1F ' MWir lernen die Menschen nicht kennen , wen»
sie zu uns kommen ; wir müssen zu ihnen

Heranbildung des genannten Nachwuchses an tischen Idee oder der Haß gegen die Sieger in der "Hoffnung auf eine kriegerische Aus - steiler und Philosophen haben mehr für
Diplomlandwirten Vorbehalten hätte , insgesamt geben uns Brot und Heizung ! Wer heute noch einandersetzung zwischen West und Ost . (Wir Deutschlands Ruf in der Welt geleistet , als alle
74 , die auch der „Deutschen Saatzuchtgesell - etwas tut , was Deutschland zum Schaden ge- bedürfen des Westens und des Ostens !) sogenannten Nationalhelden , Staatsmänner , Ge¬
schäft “ (einer Gründung der russischen Besät - reicht , hat eine falsche Auffassung von Na- Eine revolutionäre Abkehr und eine kom - nerale und Fürsten zusammen ! gehen , um zu erfahren , wie es mit ihnen steht-

Wenn man bei Andern gewesen ist und hat siezungsmacht ) für die Heranzüchtung ausreichen - tionalgefühl . Wer früher geschwiegen hat , wo promißlose A b s a g e an ein System , das uns Und deshalb wenden wir uns mit aller Ent - mit ihren Umgebungen , Gewohnheiten , »den Saatguts uberlassen wurden . Angesichts ^des wir alle einen empörenden Schrei wider die und alle Völker in die zrößte Weltnot stürzte , schiedenheit ab von allen ienen Pe . . die zlauben . ihron v.nctän-t T J • . , , . . . . .. .. . . , und alle Völker in die größte Weltnot stürzte , schiedenheit ab von allen jenen Pg. , die glauben, ihren notwendigen unausweichlichen Zustän-jetzt emgetretenen Ueberbedarfs an Landwir - Kriegsbrandstifter hatten tun müssen , sollte sind unser eindrucksvollster Beitrag zur De- Nazis bleiben zu müssen und auf dem aller - den gesehen — - - •»—4-pr » fll »* fltfl nAtia C<A>Tidliefl <</»>«A _ _ I_ _ X 4. >aL_ _ „ i . U .̂ TT_ 1_ _ 3_ 1_ . . - , . _ _ . .. _ . _ ___ _ . Ö VA’, . .. 4-: _ _i , , , . . . - . , .. . , ~ . . . , , - ■-v - “ *— * — ___ . 4-n muMcii un,* utui •***>-*- utTn ac »cu«:u , wie sie um sich wirken oder Wt®ten für^ die neue sozialistische Verwaltung der jetzt beschämt schweigen , statt alles besudeln nazifizierung . Eine solche aufrechte Haltung dümmsten Irrtum beharren , Ehre , Treue und sie sich fügen , so gehört schon Unverstand undLandwirtschaft in der russischen Zone würde und bespeien , nachdem das Porzellan zerbro - würde auch draußen in der Welt ihre Wir - Charakter schließen jede Einsicht und Er - böser Wille dazu , um das lächerlich zu finden,nul? die Ausbildungsmoglichkeiten von dien ist . Wir wollen keine Schlageters mehr ! kung tun und eine Atmosphäre schaffen helfen , kenntnis des größten Betrugs und des abgrün - was uns in mehr als einem Sinne ehrwürdigNachwuchs noch beschleunigen . Wir warnen alle Hitzköpfe , jemals in den Spu - jn welcher die umstrittene Denazifizierung im digsten Verrats am deutschen Volke — also säleinen müßte . • Goethe
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3000 Kleingärten vergeben
pie erste Serie von den genehmigten 3000

Kleingärten , etwa 290 zu je 300 qm, werden die Jüdische Kultusgemeinde Karlsruhe eine
alt 2̂1 Mittwoch, 13. November , 14 .00 Uhr, von zahlreich besuchte Gedenkstunde . Kantor Fritz

,4. . . etoHttfriinnn Hoi » Tfloirwräftnor auf Horv*» rio _ ftraHAwclri tJuV» in ftinflp AncnrflHiP wnftn TToHot *-

Gedenkstunde . Anläßlich der 8 . Wiederkehr
des Tages der Synagogenbrände veranstaltete

der Stadtgruppe der Kleingärtner auf dem Ge- Graböwski gab in einer Ansprache einen 'Jeber -
aber c ‘ «nde an der Pulverhausstraße , bei der Stadt- blick über die in den Novembertagen 1938 wart auseinander . Im Mittelpunkt* stand

(schnitt t r#ndsiedlung hinter Junker u. Ruh (Holzhäu- gegen das deutsche Judentum gerichteten Maß- steiinncr dp« Frau zur Landesverfassune . T_
t. 3 * an ' Hör » fifrnfin tlii1o/ >b _ _ nakman und linR din d n m nli cfnn GGSCh ^ JiniSSSFrau £m Lrsiedlung) , an der Straße Bulach—Grünwin- nahmen und ließ die damaligen Gesi

r kann , ^gl, beim Försterhaus , an die Bewerber ver- noch einmal lebendig an den Hörern
i kff14- dar Uaarkaih 1n ff Ham Umdnn Ifamm (vtaV̂ am !?«• trAi'ffliAb d i Anrt lc’röi rtn laen

KPD -Versammlung . Landesvorsitzender der
KPD Willi B o e p p 1 e spricht am Mittwoch,
den 13. November , 20 Uhr, in einer öffentlichen
Versammlung im Konzerthaus.

Musikhochschule . In der III . von Dr. Nestler
geleiteten Veranstaltungen zur Pflege zeitge¬
nössischer Kunst spielt Donnerstag , der* 14 . No¬
vember , 19 .30 Uhr, im Orgelsaal der Musik¬
hochschule das Stamitz - Quartett .

CDU-Frauenkundgebung in Daxlanden . In
einer gut besuchten Frauenversammlung in dem
Gemeindehaus in Daxlanden setzte sich Frau
Klara Siebert mit den Problemen der Gegen-

die
Stellung der Frau zur Landesverfassung . Unser
besonderer Dank gelte jenenTMännern, so führte
die Rednerin aus, die heute nach- wochenlangem

Justizminister Beyerle zur neuen Verfassung
Kundgebung der CDU im Munz-Saal

In einer öffentlichen Kundgebung der CDU bestimmt . Diese Forderungen sind im We-
sprach am vergangenen Freitag im Munz-Saal sentlichen durchgesetzt worden , so daß wir zu
Justizminister Beyerle - Württemberg-Baden der Verfassung ein aufrichtiges Ja sagen können,
zur neuen Verfassung . Die Verfassung stelle Nicht durchgesetzt habe die CDU die zweite
politisch einen neuen Anfang dar; denn damit
sei ein weiteres Stück der politischen Selbst¬
verantwortlichkeit aus den Händen der Be¬
satzungsmacht in den eigenen Bereich überge¬
ben. Das bedeute einen wesentlichen Schritt
auf dem Wege zur Eigenstaatlichkeit . Die Ver¬
fassung sei von allen Parteien mit allen gegen
eine Stimme angenommen worden . Das be-

Kammer. Besonderen Raum gönnte der
Justizminister der Frage des Rechtsstaates
mit der schließlichen Feststellung , daß die Ver¬
fassung einen wirklichen Rechtsstaat begründe,
der alle Rechtsunsicherheit und Rechtsbeugung
ausschließe. Obwohl in der Frage des Kültur-
staates manche Forderungen nicht erfüllt wor¬
den seien,so gebe doch das Endresultat genügende
Sicherung, daß die christliche Kultur gesichertvorüber - _ _ _ _ _ _

eii^
’

leben - Mit der Bearbeitung des Geländes kann ziehen . Er verglich diese Ereignisse mit den Arbeiten eine Verfassung schufen, die das Wohl deute , daß dem schließlich zustandegekomme- Und sich
°
auf dem Boden der neuen Verfassung

i kann, jC f^f0rt begonnen werden . ' Begebenheiten bei der Zerstörung des ersten J — " - ^ ‘— ’- ” - " . .. . . . . . . . .. . .. . —

m 6- d. lyt Die Vergebung weiterer 600 Gärten erfolgt Tempels zu Jerusalem und rezitierte an-
/ei BlumjJ jg etwa 4 Wochen auf dem Gelände in Verlänge - schließend aus „Jeremias“

, dem dramatischen
lenstock pjng Ludendorffstraße und dem Postweg . An- Gedicht des im Exil verstorbenen österreichi - Händen des Volkes . Aus diesem Grunde müs¬
ste GescM Meldungen können noch bei der Stadtgruppe sehen Dichters Stefan Zweig . sen wir alle uns entschlossen zu dieser bekennen,
i erblühe der Kleingärtner , Herdersftaße 2, erfolgen . Behebung von Fliegerschäden im Kinderheim .

-1 * Für die Durchführung von Wiederinstand - '
uaa m»* . tw — setzungsarbeiten im Kinderheim hat die Stadt -

7erkauf,
*
^ , SS Verwaltung einen Betrag von 10 000 RM bewil -

«’ » " * « fiebene grüne Gutschein für 1 Zenter Brikett ljgt Dies
«
r Betrag re4 t(, nlcht aus , um das
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gegebene grüne Gutschein für 1 Zenter Brikett
»erfüllt am 30 . November 1946 . Die Bevölke -

Irong wird hierauf aufmerksam gemacht, weil
"

nach diesem Zeitpunkt Einlösungen dieser
gcheine durch denJCohlenhändler verboten sind.

Es gibt Brennholz ! Nach der~ erfolgten Ein-
(jagung beim selbstgewählten Kohlenhändler ,
beginnt am 15. November 1946 die erste Aus¬
gabe von Brennholz in Höhe von 5 Ztr. gegen
Vorlage der ungekürzten Brennstoffkarte . Für
diese 5 Ztr. Holz Werden vom Kohlenhändler

der Gesamtheit und der einzelnen Person ge¬
währleistet . Die Anerkennung und das Ver¬
trauen zu der Verfassung liegt nun ganz in den

dämit unsere Verfassung endgültig eine Rechts¬
kraft erhält . O . K.

Besuchszeiten des Leseraumes . Der Leseraum
des Volksbundes für Dichtung, vormals Schef¬
felbund , in der , Bismarckstraße 24 (früher
Westendstr .) steht der öffentlichen Benutzung

nen Kompromiß jeder habe zustimmen können.
Für die Forderungen der CDU an das Ver¬
fassungswerk sei die christliche Auffassung von
Staat und Recht maßgebend . So fordere die
CDU den wahren Volksstaat im Gegensatz zum
Führerstaat und Abkehr von der Staatsallmacht,

uneingeschränkt entfalten könne . In seinem
Schlußwort wies der Redner eindringlich auf
die gewaltige Fülle von Arbeit hin , die von
den Repräsentanten des Volkes zu leisten sei.
Von ihrer Arbeit hänge es ab , in welcher Weise
das neugeschaffene Instrument der Verfassung

ferner den Rechtsstaat , den wirklich sozialen gehandhabt werde . Aus diesem Grunde sei die
Staat und schließlich den christlichen Kultur- Wahl am 24 . November eine besonders ver-
staat , in dem die Bindung an Gott alle Werte antwortliche . -m .

stellen , wie es einigermaßen erforderlich ist . Es gegen eine kleine Gebühr zur Verfügung . Die
sind deshalb weitere 42 000 RM zur Herrich¬
tung dieses Heimes vorgesehen .

Versammlung der SPD Südstadt . Am Mitt¬
woch, den 13 . November , abends 20 Uhr, im
Zieglersaal spricht Prof . S ch i de , Heidelberg .
„Die außen- und innenpolitische Lage in
Deutschland .“

Versammlung der SPD. Am Donnerstag , 20

neuen Oeffnungszeiten sind : Montag, Dienstag ,
Donnerstag 9— 12 und 3—6 Uhr ; Freitag 9—12
Uhr ; Mittwoch und Samstag in besonderer Be¬
rücksichtigung in Arbeit stehender Personen
10—12 und 3—7 Uhr. Auch Bücher aus eigenen
Beständen und aus der Landesbibliothek kön¬
nen hier entliehen werden.

Orthopädische Sprechtage. Im Monat Novem-

Hauptschuldiger und Aktivisten verurteilt
Der ehemalige Hauptschriftleiter des »Führer* erhält sechs Jahre Arbeitslager

Am vergangenen Samstag tagte die Spruchkammer I bts
22-30 Uhr . Auf der Tagesordnung stand der frühere Haupt -
Schriftleiter des „Führer 1' Dt . Karl Neuscheler , der
1929 der Partei beitrat , ab 1931 sich in der SA betätigte
und es in laufenden Beförderungen zum SA-Brigadeführer
gebracht hatte . Als im Jahre 1932 das NS-Organ „ Die Bo¬
densee -Rundschau gegründet wurde , trat er dort als
Hauptschriftleiter ein . 1933 wurde er in gleicher Eigen-

Nummern 1 _ 5- der BrennstofTkarte ab - z'* * «T . ’ i *“* ""“«** Hauptschriftleitei ein . 1933 wurde er in gleicher Eiqen-

. «..nt tyk . Punkt«. H«.r- h «. Uhr, spricht im Konzerthaus der Schöpfer des ber halt die Orthopädische Versorgungsstelle SCh«ft rum Hauptorgan „ Der Führer" berufen. Neben sei-
orennsioiiKarie na- Württemberg .-Badischen Verfässungsentwurfs , Karlsruhe ihren Sprechtag in Karlsruht ; ner journalistischen Tätigkeit war er Gaurednerund gleich
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bea keine Gültigkeit .
Bezugscheine für Matratzen verfallen . Um

eine Erfassung der Bestände an Matratzen zu
ermöglichen , sind nach Vereinbarung mit dem
Wirtschaftsamt sämtliche Bezugscheine für
Matratzen von Ostflüchtlingen bis Samstag , den
17. November 1946, einzulösen . Eine spätere
Einlösung von Bezugscheinen für oben ange¬
führte Waren ist nicht mehr möglich . Die Ge-
phäfte weisen auf diese Bekanntmachung durch
gchaufensteraushang hin.

Vorbereitongskurse für Meisterprüfungen .
Ueber Anmeldung und Zeitpunkt der Kurs^
»erweisen wir auf die Bekanntmachung im
Anzeigenteil.

ellschaft der Jugend . Auf Einladung der
Ischaft der Jugend spricht am Donners-

_ 14 . November , 20 Uhr , im Scheffelsaal ,
Bigmarckstr . 24, Prof . Dr. von Eckardt, Heidel¬
berg . über das Thema „Freies Menschentum
and Politik“« persönliche Eindrücke zum Nürn¬
berger Prozeß.

Frohsinn und Heiterkeit . Zum Abschluß der

Staatsrat Prof . Dr. Schmidt , Tübingen , über jeden Dienstag und Freitag , von 9—14 Uhr, .und
„Sozialismus und Demokratie“. Samstag , von 9—12 Uhr , in der Schirmerstr. 2.

Karlsruher Gesangvereine feierten Jubiläum
75 Jahre MGV Badenia der „Badenia “ unter der straffen und feinfühli -

Der Mannergesangverein „Badenia “, der gen Leitung voni Chormeister Gustav Be • n'i in
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tadellosem Vortrag zu Gehör gebracht und
von einem zahlreichen Auditorium mit herz¬
lichem Beifall bedacht. Cellovorträge von Fritz
Dollmätsch , am Flügel von G. Benz be¬
gleitet , und Liedervorträge von Erwin Grö -
b e 1, Tenor , bildeten eine wertvolle Bereiche¬
rung des Jubiläumsprogramms . Beide Künst¬
ler begeisterten durch die vollendete Virtuosi¬
tät ihrer Vorträge das volle Haus zu stürmi¬
schem Applaus .

Dem Jubiläumskonzert schloß sich ein Fest¬
akt , an , bei dem der Vorsitzende der „Ba-
deniä “, Herr Hasenfuß , langjährige ver¬
diente Sänger und Mitglieder ehrte.

105 Jahre „Liederkranz “
Der Karlsruher „Liederkranz “ -feierte

am Sonntag sein 105jähriges Bestehen mit
einem festlichen Konzert im Konzerthaus. Der
Männerchor des „Liederkranz“ . bewies mit
einem sorgfältig ausgewählten Programm, daß
er immer noch auf seiner alten Höhe steht und

•unter seinem tüchtigen Dirigenten Otto Feil ,
dessen beherrschte Gestik beim Dirigieren an¬
genehm auffiel , hervorragendes leistet .

Die Chöre wurden eingeleitet mit der pracht¬
vollen Hymne an die Musik von Vinzenz Lach-
ner . Glockenrein erklangen die Stimmen der

Die Behörde bekundete Interesse an einer Qualität und vor allem den Feuchtigkeitsgehalt Tenöre und weihevolle Stimmung lag über dem
Bewirtschaftung der Bucheckern unter Bedin- der Buchele zu prüfen und nicht genügend ge- sakralen Ausklang : „Das hat Musik getan , die

jungen , gegen die sich1 die Oeffentlichkeit mit trocknete Ware zurückzuweisen. Sie können göttliche Kunst“. Es erklangen Chöre von

im gesanglich -musikalischen und im gesel¬
ligen Leben von Karlsruhe seit Jahrzehnten
eine hervorragende Rolle spielt , veranstaltete
am Sonntag , 10 . 11 . 1946, im Bonifatiussaal ein
Jübiläumskonzert anläßlich seines 75-
jährigen Bestehens . Mit diesem Konzert trat
die „Badenia“ erstmals wieder seit Kriegsende
an die Oeffentlichkeit , und zwar mit einem Er¬
folg , der sich würdig an die früheren Erfolge
der „Badenia “ anreihte . Ein Programm erlese¬
ner Männerchöre wurde von dem trotz man¬
cher Kriegsäusfälle auf einer beachtlichen Höhe
stehenden Männergesangverein an diesem Sonn¬
tag bewältigt . Die '

„Weihe des Gesangs“ von
Mozart, „Die Vesper“ von Beethoven , „Die

Brandschützwoche veranstaltete die Freiwillige Nacht“'* von Schubert, „Schäfers Sonntagslied
Feuerwehr Daxlanden einen Kameradschafts - Von Kreutzer,

’
„Hab oft im Kreise der Lieben “

abend. Neben Einlagen der Feuerwehr wurden von silcher , sowie Chöre einheimischer Kom-
die Gäste durch Tanz, Gesang , Humoresken er- ponisten und ehemaliger Chorleiter der „Ba-
freut. Ferner sorgte eine Verlosung für die denia“

, F . Käser , R . Pracht und L. Baumann ,

zeitig Vorsitzender des RDP in Baden . Nach Abschluß des
Freundschaftspaktes zwischen Deutschland und der Sowjet¬
union ging er im Auftrag des Zentralverlags als Auslands -
mitarbeiter für den „Angriff " im '„Völkischen Beobachter "
nach Moskau . Nach Kriegsausbruch wurde er interniert
und im Austauschverfahren über die Türkei nach Deutsch¬
land zurückgeleitet und übernahm dann als stellvertreten¬
der Hauptschriftleiter eine führende Rolle beim „Völkischen
Beobachter " Wien .

Im November 1944 wurde er nach Baden zurückgerufen
und vom damaligen Gauleiter in Freiburg als kommissari¬
scher Kreisleiter eingesetzt . Dieses Amt bekleidete er an¬
schließend in Mannheim . Die verbreitete Nachricht , daß er
in seiner Eigenschaft als Kreisleiter die Verwüstung der
Stadt Freiburg bei dem Fliegerangriff am 15. Dezember ver¬
schuldete , ist unrichtig und wurde auch vom öffentlichen
Kläger nicht mitgeteilt . Diesbezüglich wurde auch keine
Anklage erhoben .

Für die Einreihung als Hauptschuldiger genügte allein
seine propagandistische Tätigkeit als Haüptschriftleiter bei
führenden NS -Zeitungen , die als bedeutendes Sprachrohr
ihren Zweck auf die Masse nicht verfehlten . Durch das
Verbot der .gleichgeschalteten ' ’ privaten Zeitungsunter -
nehmen wuchs die Auflage des, .Führer " im Lauf der Jahre
auf 140 000 ah . Neuscheler bekannte sich selbst als gläu¬
bigen Nationalsozialisten an und propagierte in etwa 400
Leitartikeln die Idee des vergangenen Regimes . Belastungs¬
zeugen waren keine geladen , aber dafür lagen auf dem
Riehtertisch die dicken Folianten der Führerbände von
1933— 1939.. Seine sämtlichen Arbeiten belegten sein« ab¬
solute Gläubigkeit zur nationalsozialistischen Idee , die er
auch dann noch bewahrte , als das Staatsgebäude schwer
erschüttert war .

Der öffentliche Kläger legte in seiner Anklage seine , füh¬
rende Stellung in der NSDAP und SA und seine journali -

verbot au£ 10 Jahr « und Fortdau «r der Haft . Nach halb¬
stündiger Beratung verkündete der Vorsitzende , Land¬
gerichtsdirektor Eisenmann , das Urteil , da « ihn als Haupt¬
schuldigen für 6 Jahre in ein Arbeitslager einweist mit Ein¬
zug des gesamten Vermögens , Berufsverbot auf die Dauer
von 10 Jahren und Kosten des Verfahrens . Ferner wird
Fortdauer der Haft angeordnet .- Der Vorsitzende betonte ,
daß er in seiner Vertrauensstellung wesentlich zvt Gewalt¬
herrschaft beigetragen hat .

Außerdem wurden drei weitere Aktivisten sur Verhand¬
lung vor der Kammer verhandelt . Der Ortsgruppenleiter
Martin Ziegler , Wöschbach , trat 1933 in die Partei ein .
Der SA gehörte .er von 1932—1937 an . Von 1937— 1939 war
er Stützpunktleiter und von 1939—1941 Ortsgruppenleiter .
Diese Tätigkeit genügte , um den Betroffenen in die Gruppe
der Hauptschuldigen einzureihen . Die Kammer ging von
dem Antrag des öffentlichen Klägers ah und reihte den Be¬
troffenen in die Gruppe 2 der Aktivisten mit zwei Jahren
Arbeitslager , 50 Prozent Einzug des Vermögens , sowie fünf
Jahre Arbeitsbeschränkung ein . Ferner wurde die Fort¬
dauer der Haft angeordnet .

SS -Scharführer Adalbert ZwleneT , Grötzingen , hatte in
seinem Fragebogen die Zugehörigkeit / ur Allg . SS ver¬
schwiegen , deren Mitglied er von 1933— 1945 als Schar¬
führer war . Der Partei gehörte er von 1937— 1945 an . Er
wurde in die Gruppe 2 der Aktivisten mit zwei Jahren Ar¬
beitslager , 50 Prozent Vermögenseinzug sowie fünf Jahren
Arbeitsverbot eingereiht . In der Urteilsbegründung wurde
darauf hingewiesen , daß der Betroffene sich freiwillig dem
Zwang der SS unterworfen hatte , ein qetreuer Gefolgsmann
des Dritten Reiches war und als Belasteter gilt . Die Fort¬
dauer der Haft wurde angeordnet .

Ein alter Parteigenosse stand mit Karl Matter vor der
Kammer. Er war Pg . vom 8. 12. 1926 bis 1945 , ferner ge¬
hörte er der SA von 1926 bis 1945 als Truppführer an . Er
bekleidete in der Ortsgruppe Knielingen das Amt eines
Zellenieiters . Für seine treuen Dienste in der Partei er¬
hielt er das silberne Gauehrenzeichen und das qoldene Par¬
teiabzeichen . Der Betroffene hatte ebenfalls im Frageboqen t
seine Tätigkeit als Truppführer verschwiegen , sowie daß ei
Inhaber des goldenen Parteiabzeichens war . Die Kammer
wich euch hier vom Antrag des .öffentlichen Klägers ab
und reihte den Betroffenen in die Grupp « der Aktivisten
mit eineinhalb Jahren Arbeitslager , 50 Prozent VeTmögens-
einzug und fünf Jahren Arbeitsverbot ein - In der Begrün -

Sen müssy Stimmung der Gäste, der sich ein gemütliches wurden von dem in allen Stimmen gut besetz -
Beisammensein mit Tanz anschloß. O .K. ten und wohl ausgeglichenen Gesangskörper

Wieviel Bucheckern für einen Liter Oel ?
< 4M bis 5 kg Buchele = 1 Liter raffiniertes Oel

stisch « Tätigkeit , die die Gewaltherrschaft außerordentlich --düng wies der Vorsitzende darauf hin , daß der Betroffen«
gedeihen ließ , als Anklagepunkte zugrunde und betonte , daß keine politische Tätigkeit entfaltet hätte , jedoch durch sein
alle Voraussetzungen zur Einstufung als Hauptschuldiger Beispiel als alter Pg . viele zum Eintritt in die Partei be-
gegeben seien . Er beantragte 8 Jahrfe Arbeitslager , Berufs- / wogen hat . P. S . K.

1 1 - Q
sowie der Posse „Die taube Familie **, fehlt es nicht an

si habe inl dem Erfolg wandte , daß die Verwertung der also trockene Ware aussuchen und infolgedes - Schubert , Schumann und die Mendelssohn ’sche j
1®“
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Politisches Kabarett
„ Der rote Faden ' *

Nach 13jähriger Unterbrechung zeigte sich das von der
Spielgruppe der Jungsozialisten Karlsruhe neubelebte poli¬
tisch -satirische Kabarett ,,D er rote Faden " am 2.
November wieder erstmals in seiner Heimatstadt . Es hatte
sich die Aufgabe gestellt , dem — in einer für den Boni¬
fatiussaal seltenen Vielzahl erschienenen — Publikum die
drängenden Probleme der Gegenwart in sozialistischer Sicht
durch die Kleinkunst nahezubringen . Man kann den „ Ro¬
ten Faden " beglückwünschen , daß ihm dies restlos ge-
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Bucheckern den Sammlern^ überlassen blieb , sen bei 4 oder 4% kg Buchele 1 Liter Oel Vertonung yon Eichendorffs altem Wanderlied
Die Folge war , daß Unklarheit aufkam , was garantieren . Die Mannheimer Großmühle hin - „Wem Gott ' will rechte Gunst erweisen “ ,
als Norm der Ablieferung an die Oelmühlen in gegen wird die Bucheckern auf Grund von Schlicht und rührend zugleich waren drei Volks-

Frage kommt , um 1 Liter Oel zu erhalten . Ablieferungen erhalten , die über die Badische lieder in der Bearbeitung von Ottomar Neub-
Ifan hätte sich vorstellen können , daß die in landwirtschaftliche Hauptgenossenschaft , die ner , Ludwig Thuille und dem schwäbischen
Frage kommende behördliche Stelle ungeachtet Sammelstellen benennen wird , gehen sollen . Meister Silcher.
dessen, daß eine Bewirtschaftung der Buch- Die Großmühle hat also keine Möglichkeit , den Höhepunkte des Konzerts waren die kulti -
edeem nicht erfolgt , eine moralische Verpflich- Feuchtigkeitsgrad der Bucheckern bei Anliefe - vierten Darbietungen der Solisten Elisabeth

gaben erst | tung verspürte , auf Grund eines §achverstän- rung bei den Sammelstellen zu prüfen , sie muß Weizenecker - Neumann (Violine ) und
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digengutachtens Stellung zu nenmen , welche
Bucheckemmenge maximal der Sammler ab¬
zuliefern hat , um in den Besitz von 1 Liter
Oel zu gelangen . Da die betreffende Stelle
jedoch auf dem Standpunkt steht , den wir
nicht zu»teilen vermögen , daß auch eine solche
Stellungnahme nach Bewirtschaftung aussähe
tmd deshalb eine öffentliche Erklärung nicht

die Ware nehmen , wie sie kommt und arbeitet
daher mit größerem Risiko , das sich durch
etwaige TransportVerluste noch erhöht . Aus
diesem Grunde könne sie nur auf 5 kg 1 Liter
Oel garantieren . Zu erwähnen ist noch, daß
bei den kleineren Mühlen der Kunde das Oel
erhält , wie es aus der Presse kommt , daß hin¬
gegen bei der Großmühle die Raffination fei -

ahgegeben werden könne , haben wir uns um ner ist .
Klarstellung bemüht . Das Resultat ist , daß der Abschließend ist also zu sagen , daß mehr als
Sammler im Höchstfall 5 kg Bucheckern abzu- 5 kg keineswegs abzuliefern sind und jedes
geben braucht. Daß hier und da nur 454 kg , diesbezügliche Verlangen zurückzuw,eisen ist .
vom Verein Süddeutscher Oelmühlen , Mann- Es bleibt dem Ermessen des Publikums im
heim, hingegen 5 kg verlangt werden , erklärt übrigen überlassen , wo es seine Bucheckern
Rieh aus folgendem :

' abliefern will . Die kleinen Mühlen sind a,ller -
Die kleineren Mühlen, die mit dem Sammler dings durch die großen Anlieferungen zur Zeit

■direkt verkehren , haben die Möglichkeit, die außerordentlich überlastet . S.

der Opemsängerin Paula Baumann vom
Badischen Staatstheater . Elisabeth Weizen¬
ecker-Neumann , Geigerin von Format, spielte
die Romanze op 42 für Violine und Klavier
von Max Bruch und zwei Sätze aus dem Violin¬
konzert op 64 e-moll von Mendelssohn und er¬
oberte sich die Herzen der Zuhörer. Paula
Baumann sang „Wanderers Nachtlied “ und
„Dem Unendlichen “ von Schubert, Heinrich
Heines „Lotosblume “ und die Widmung aus
Rückerts „Liebesfrühling “ von Robert Schu¬
mann . Es gab Hervorrufe und Blumen für die
Künstlerinnen , denen Theo Braun am Flügel
ein ebenso talentvoller wie aufmerksamer Be¬
gleiter war . Dem Konzert schloß sich ein Fa¬
milienabend mit Ehrungen im Sängerlokal zur
„Bavaria “ an.

Aus den Einleitungsworten des Jungsozialisten -Vorsitzen -
den Streuffert , aus Sketsch . Songs und Tanznum¬
mern , vor allem aus der eindrucksvollen Interpretation
des schnell bekanntgewoxdenen „Liedes im Schutt " durch
Anton F a ß 1, klang immer wieder die aufrüttelnde For¬
derung nach Wachsamkeit gegenüber der Reaktion heraus »
die » im Bombenanschlag wie im niederträchtigen Gerücht »
schon wieder ihr Haupt erhebt .

Das Publikum , das die Darbietungen so auffaßte , wie sie
aufgefaßt sein wollten — als erfreuliches Ergebnis* einer
Gemeinschaft junger Menschen , die entschlossen sind , einen
neuen Weg zu gehen und der Freiheit , der sozialen Ge¬
rechtigkeit den Weg bahnen zu helfen — , ging von der
ersten bis zur letzten Minute mit . Als Gestalter des Pro*
gramms . als Ansager und Bänkelsänger hatte Anton Faßl
den führenden Anteil an dem beachtlichen Erfolg . H .W.Br .

, .Allotria " Im Kabarett Just
Ein Programm von sehr flachem Niveau bietet das

Kabarett Just unter dem Motto „Allotria bei
Adr Walz " . Waruin so wenig kultiviert , warum so
wenige Könner , es ser denn Adi Walz mit seinen
amüsanten Plaudereien ? Man kennt ihn noch von früher
und findet in seinen programmpunkteverbindenden Witzen
und Sl^etchs die Könnerschaft eines routinierten .Confe¬
renciers wieder . Was sich dagegen Liane, Jenger
als Witwe Bäuchle yon der Südstadt an abgeschmackten
Redensarten leistet , grenzt ans Unerträgliche . Auch Benno
Stadlinger als Charly -Chaplin -Abklatsch schwäbelt
ohne Auffrischung > des Witzrepertoires daher . Dayt ,
der moderne Straßenmusikant , überzeugt weniger durch
seinen Musicus von der Gosse als durch seine beinver -
renkefode Akrobatik . Anneliese B r e s 1 e i n und Lissy
Brigitte , fehlt Vor allem das Grazil -Tänzerische . Den
Kurzszenen „Eine moderne Ehe " und „Der Vatex stirbt "

Humor und Schlagfertigkeit durch Adi Walz Mitwirken .
Die Hauskapelle unter Leitung von Heinrich H i 1 ß sorgt
für musikalische Umrahmung . G . W.

Wetterbericht vom Amt fflr Wetterdienst Karlsruhe
Etwas milder . Vorhersage bis Mittwochabend : Bei

schwachen nordwestlichen Winden überwiegend stark be¬
wölkt mit nur kurzfristigen Auflockerungen , zeitweise
leichter Regen , etwas milder als bisher , keine Nachtfröste .

Rhelnwasserstinde
10. Not . : Konstanz 288 , — h Breisach 114 , — 1? Straß¬

burg 145, — 3 ; Maxau 341 , + — 0 ; Mannheim -Rhein 173 ,
—- 2} Mannheim -Neckar 172, — ff. 1! . Nov . » Konstanz 288,
— 0 ; Breisach 110, — 4 ; Straßburg 142T — 3 , Maxau 335 »
— 6; Mannheim -Rhein 170, — 3 ; Mannheim -Neckar 169, - 3 .

Fahrplanverbesserung
auf der Strecke Karlsruhe — Bretten
Auf unsere Anregung in Nr . 86 vom 26 . 9 . 1946,

die Fahrpläne auf der Strecke Bretten —Karls¬
ruhe weiter auszubauen , teilt uns die Eisen¬
bahndirektion Stuttgart mit : „Wir können lei¬
der nicht im gewünschten Umfang Ihrer An¬
regung stattgeben . Die Knappheit an Kohle ,
einsatzfähigen Lokomotiven und Personenwa¬
gen zwingt uns zu weitgehenden Sparmaß¬
nahmen. Wir versuchen aber trotzdem , im
Rahmen unserer Möglichkeiten Abhilfe zu
schaffen und werden , wenn keine weitere Ver¬
schlechterung der Betriebslage eintritt , ab 2.
Dezember 1946 auf dieser Strecke ein weiteres
Zugspaar eins^tzen . (Karlsruhe ab 16 .50 , Sulz¬
feld an 18,10 Uhr — Gegenzug Sulzfeld ab
18 .19 , Karlsruhe an 19 .36 Uhr .)

Der Frühzug Heilbronn —Karlsruhe wird von
diesem Tage an früher verkehren , so daß er
bereits um 6 .48 Uhr (statt seither 6.58) in
Karlsruhe eintrifft .

f '

Nur eine Komödie ?
Neuinszenierung in Badischen ' Staatstheater

„Sturm im Wasserglas “
Von B . Frank

KappleT'
>
will, der
lebbel

Es ist zumindest eine, Tragikomödie , dieses
Stüde des tapferen Streiters für die Menschlich¬
keit Bruno Frank . Denn in diesem Werk wer¬
den einige der primärsten menschlichen Fehler
äufgezeigt , deren Vermeiden manche Kata¬
strophe unmöglich gemacht hätten . Nur hin¬
dert vielleicht die taktvolle und gütige Art in
der der Dichter beispielsweise einem streber¬
haften Spießbürgertum Ohrfeigen versetzt , diese
Klasse daran, sie überhaupt als solche zu emp¬
finden, denn man lacht ansonsten nicht , wenn
jhan geohrfeigt wird . . . Oder „man“ lacht
trotzdem , weil ein schwärmerischer Idealist die
eigene Machtposition nicht erschüttern kann.
Der Dichter weiß das und schreibt deshalb re¬
signiert vielleicht „nur eine Komödie “ mit so¬
zialistischer Tendenz um einen Hund . Daß die
Werke Bruno Franks mit ihrer liebevollen
Menschlichkeit damals in den ‘ Feuerbränden
einer Riesenbarbarei vernichtet wurden , war
Dicht verwunderlich . Hätte der Dichter den
«Sturm im Wasserglas“ als Drama konzipiert ,
Würden wahrscheinlich viele Menschen das
Stück auch heute am liebsten verbrennen , da
“ie Ohrfeigen dann empfindlicher wirken wür¬
den. — Denn die aufgezeigten Fehler sind bis
*üm heutigen Tage permanent geblieben .

Christian L e n n b a ch hat die Komödie in
Zwangloser und verbindlicher Form serviert und
dadurch dem Stück zu der ihm eigenen Wir¬
sing verholfen . Das Ensemble zeigte sich sehr
■Welfreudig, an seiner Spitze Alois G a r g , der
l^it meisterhaften Strichen die Gestalt des
■ournalisten Burdach, des Ritters ohne Furcht
"hd Tadel, zeichnete und Lore Hansen als
* rau Toß , erfreulich gelöst in ihrer Charakteri-
pdTung dieses gütigen Frauentyps . Hans S e n d-
* in der Rolle des von seiner Wichtigkeit
dnorzeugten skrupellosen Strebers gelang es
d'->'»gezeichnet, den Egoismus dieses Dr. Toß
“drauszustellen. Als Frau Vogl schoß Gisela

Lohr in biederer , derbkomischer Art manchen
Vogel ab , gleich ihr Eugen F a z 1 e r als pfif¬
figer Magistratsdiener und Hermann Linde¬
mann als nient aus der Ruhe zu bringender
Gerichtsdiener . Diese drei Künstler boten ein
Meisterstückchen psychologisch gut beobachte¬
ter Figuren . Wilhelm Graf war der getäuschte
Freund Quilling und,Lola Erwig seine leicht¬
hysterische Ehehälftd. Die übrigen Mitwirken¬
den ; Friedrich Prüter , Paul Becker , Ilse
Krause , Günter Denzel , H . S . Scholler
und Wilfried Müller paßten sich gut in den
Gesamtrahmen ein . Trude Karrer hatte mit
Geschick ein modernes Interieur und einen
Gerichtssaal entworfen und somit ihrem Büh¬
nenbild , den zum dramatischen Geschehen pas¬
senden optischen Hintergrund gegeben .

Das Publikum unterhielt sich glänzend an
den geistreichen Bonmots der Komödie . Ng.

Der Rhein und Europa
Kölner Kulturtage Oktober 1946

Zweiter Sonderbericht der BNN
Wissenschaftliche Vorträge

Aus der Fülle der unterschiedlos Hochwerti¬
gen Vorträge seien herausgehoben : Die,inhalt¬
lich und zeitlich anstrengendsten Forderungen
an die unentwegten Zuhörermassen stellte der
Festredner der Eröffnungsveranstaltung Nico¬
lai Hartmann (Göttingen ) „Wege und Ziele der
europäischen Philosophie “

, wobei wir über die
Ziele mehr zu erfahren gewünscht hätten .
Nicht weniger hervorragend jugendbezogen
äußerte sich der Leiter des ersten deutschen
Rhetorikinstituts an der Berliner Universität
Dr. Wilhelm Leyhausen über „Die Aufgaben
der europäischen Jugend an der Renaissance
des monumentalen Theaters“ d. h . über ein
Mitspielen akademischer Jugendgruppen bei
Erneuerungen der antiken , der Goetheschen
oder Hölderlinschen Bühnenweihspiele . Der
Denkmälerverantwortliche Hans Vogts gab einen
gleicherweise gründlichen wie überraschend
tröstlichen Bericht, daß von den romanischen
Kirchen Kölns, sofern sie nicht gänzlich dem

Erdboden gleichgemacht sind , mehr wieder
hergestellt werden kann und wird , als eine
weitere Oeffentlichkeit auch nur annähernd zu
hoffen wagte .

*
Aus lebendigster Geistigkeit und Gefühlswär¬

me , Gegenwartsnahe Dr. Gertrud Bäumer ganz
großartig (Sonderbeifall belohnte mehrfach
deutliche Kritik an gewissen Zeiterfahrungen )
die Aufgabe „Die deutsche Frau und das neue
Europa“ beschrieb . — Da die Franzosen sich
mehrfach höchst erfreulich an diesen Kultur-

* tagen vernehmen ließen , fehlte auch ein spru¬
delnder stoffbeladener Vortrag des Bordeaux-
Berner Professors Guillemin über die seelische
Entwicklung Jean Jacques Rousseaus nicht;
während zwei englische Sprecher Graham und
Green ihre Auslassungen über die euro¬
päischen Kultursendungen der Londoner BBC
sogar in einer Wiederholung mit zugelassener
Diskussion Vorbringen konnten. I

Die Musik
Verdientermaßen waren die musikalischen

Möglichkeiten europäischer Gegenwart breit
herausgestellt : den Preis der Höchstleistungen
gewann zweifellos die Kölner Oper und das
Gürzenich-Orchester unter dem großartigen
jugendfrischen Günter Wand. Mozarts „Fi¬
garo“ , in einer solistisdi feinen , bühnenbild¬
nerisch verfehlten Inszenierung , herrlich Strau-
ßens „Ariadne “^ Eigenartig die Neubearbeitung
des Gluckschen „Orpheus“ durch den bemer¬
kenswerten Opernspielleiter Erich Bormann.
Gänzlich fehlte freilich in diesem erlauch¬
ten Reigen das kitschige Talmi des Le-
harschen , angeblich chinesischen „Land des
Lächelns “ ; ein großer Aufwand auf der Bühne
um ein aufgeplustertes Nichts ; der einzige
Schatten im Lichtglanz der Kulturtage .
— Günter Wand, ein Stammesgenosse unseres
Otto Matzerath und gleich ihm größte Hoff¬
nungen bereits hörbar erfüllend , türmte im
abschließender! Festkonzert auf Paul Hinde-
miths prachtvolle Orchestersuite zu dem Tanz¬
spiel um Franz von Assisi „Nobilissima Vi-
sione “ des Kölner Musikhochschulleiters Wal¬
ter Braufels in der Bruckner- und neuroman¬

tischen Tradition ausgezeichnet sich bewäh¬
rendes „Te Deum “, Werke und Wiedergaben
gleich erfreulich und von Beifall umtost . —
Sê ir angenehm unterbrach solche großen Dar¬
bietungen ein Nachmittagskonzert der Staat¬
lichen Musikhochschule .

Das dichterische Wort
Die lebenden Dichter Deutschlands und Euro¬

pas kamen umfangmäßig entschieden zu kurz.
Freilich mit der Lesung » Rudolf Hagelstanges
war inhaltlich und in der Verlebendigung so¬
gleich eine Höchstleistung erreicht . Hagelsiange
hält schon sehr Bedeutendes (Venezianisches
Credo) und verspricht noch mehr. Hoffentlich
können wir ihn bald in Karlsruhe begrüßen.

Das Schauspiel Kölns leistet Beachtliches,
erweist sich, aber noch als unausgeglichen.
Ein Ereignis , hervorragender theaternener Lei¬
stung wie dichterischer Bewährung , war die Ur¬
aufführung von Paul Claudels „Der seidene
Schuh“

; das war das fünfeinhalb Stunden , immer
fesselnd , währende Teilstück eines auf vier
Abende angelegten Bühnenmysteriums , aus dem
derLäuterungsweg eines Mannes und einer Frau
herausgelöst war , welcher so auch in Buchform
deutsch vom Verfasser gutgeheißen , erscheinen
wird . Auf der Notbühne der Universitätsaula ,
wo das ganze Kölner „große“ Theater abrollt,
brachte der Leiter des Schauspiels , Dr. Karl
Pempelfort , eine meisterliche Gemeinschafts¬
leistung in einer überaus wandlungsreichen In¬
szenierung zuwege .

Die bildenden Künste
Die bildenden Künste nehmen gehaltsmäßig

und umfänglich eine besondere Stelle in der
Rechtfertigung dieser Kulturtage ein . Erstlich
ist zu nennen das neuerschlossene , einzigartige,
große Dionysosmosaik im Dombunker , um wel¬
ches herum ein selbständiges römisch-germa¬
nisches Museum zu entstehen sich anschickt.
Ein wirklich europäisches Ereignis ist die Aus¬
stellung ' der Kölner Glasmalerei von ihren An¬
fängen frühen Mittelalter^ (St . Kunibert) über
die Hochzeit (Gereon, Dom u . a.) bis zur Mo?

derne (Thorn-Prikker , Campendonck , Ronig,
Teuwen u. a .) Das äußere Gegenspiel stellt
die vortreffliche museale Neuschöpfung der
Dr. Josef Haubrichschen Stiftung : „Euro¬
päische Malerei, Graphik und Plastik der
letzten anderthalb Menschenalter “ dar, eine
neue Abteilung fies künftigen Wallraf-
Richarts-Museums. Hier ist der Zulauf kaum
minder stark, vor allem auch der der Jugend
und die ungehemmten Bewertungen wie „Blöder
Mist“, „Beispiellose Unverschämtheit “ und der¬
gleichen schwirren einem im Gegensatz zu
ebenso bemühter Verständniswilligkeit , ja Zu¬
stimmung, um den heimlich zuhörenden Kopf.
Im Torbau Eigelstein hat das Wallraf-
Richartz-Museum Kostbarkeiten der nieder¬
ländischen Blütezeit ausgebreitet ; tröst¬
lich zu erfahren , daß der vollständige Be¬
sitz gerettet und derzeit teilweise zu Sonder¬
ausstellungen in Aachen und Tübingen ausge¬
liehen ist . Ist für Karlsruhe Derartiges nicht
zu erreichen? In der Hahnentorburg wie in der
Venloerstraße, im Vorraum des Schauspiel¬
studios, stellen die lebenden Rheinländer und
Kölner aus, freilich im wesentlichen nur Ueb-_
liches und Durchschnitt , ja Modisches , bei Ver¬
kennen der Tatsache , daß wir nun doch 1946
und nicht mehr 1932 oder gar 1910—1925 leben ;
Irrtümer, die auch sonst gerade bei den Bild¬
künsten auftreten , während sie die Musik un¬
serer Tage deutlich hörbar zu überwinden be¬
flissen ist . Zu rühmen ist nachdrücklich eine
umfängliche Ausstellung französischer Graphik
der Gegenwart , darunter einen ganz klassi¬
zistischen Picasso : Die ' d^ei Grazien .

Prof . Dr . Emil Käst .

Da* Nee « Theater Karlsruhe bringt im Laufe der näch¬
sten 14 Tage drei Erstaufführungen : Am 15. 11. die Erst¬
aufführung von Lort?:ings komischer Oper . .Der Wild¬
schütz " . Am 19. 11. die Erstaufführung von „ Meine Toch¬
ter , Deine Tochter "

, von Ralph Arthur Roberts und Leo
Lenz .sowie am 22 . 11. endgültig A . Iwers „ Parkstraße 13" .

In den nächsten Vorstellungen der „Madame Butterfly “
wird sich bereits der neu verpflichtete Tenor Oscar
Brauch als Leutnant Linkerton vorstellen . Außerdem
wirft Oscar Brauch in der Ende ds . Mts . zu erwartenden
Erstaufführung der Operette „Graf von Luxemburg " die
Titelrolle singen . N . T. 1
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VfR . Mannheim überraschte auch in Schweinfurt
PC. Phönix — SpVg . Fürth 1:0, Eintracht Frankfurt — KFV. 2 :0 , SV. Waldhof — Kickers Offenbach 0 :1, FC. 05
Schweinfurt — VfR. Mannheim 0 :1, 1860 München — FSV. Frankfurt 3:0, Kickers Stuttgart — Schwaben Augs .
bürg 2 :1, Viktoria Aschaffenburg — VfB . Stuttgart 1:2, 1. FC . Nürnberg — Bayern München 5 :0. BC . Augsburg —

Ulm 46 4:0, VfL . Neckarau — FC. Bamberg 2:0.
Ein doppelter Punktgewinn bedeutet bei den hart - lig spielberechtigte Auer scheint eine wertvolle Ver -

näckigen Kämpfen einen merklichen Ruck in der Tabelle , Stärkung zu sein .
die keine wesentlichen Unterschiede zwischen Spit - Fflrth verfü te ebenfalls über eine sichere Hintermann -zen - und Endgruppe aufweist . Der Tabellenführer 1 FC. scha {, Der i(turm hat , bei der aufmer ksamen Phönix -
Numberg besiegte , auch in dem Ausmaß verdient die Deck we„k, Entwicklungsmöglichkeiten und kam kaumMünchner Bayern . Poschl schoß in der ersten Halbzeit kIa

“
en Chancen . Der rechte Flügel Vorläufer - Hoff-zwei Tore für den Club . Speziell nach dem Wechsel

zeigte Nürnberg ausgezeichnete Leistungen . Herbolzheimer
schoß in der 60. Minute das 3. Tor , und wenig später
erhöhte Uebelein II auf 4 -0. Eine Flanke Herbolzheimers
verwandelte Poschl kurz vor Spielschluß . Der schwache
Bayern -Angriff konnte sich gegen die Nürnberger Hin¬
termannschaft nicht durchsetzen . Die Stuttgarter Kickers ,
hatten es außerordentlich schwer , um über die gut auf*
gelegten Augsburger Schwaben Sieger zu werden . Wenig
überzeugend war die Leistung von Eintracht Frankfurt , die
erst in der zweiten Hälfte glücklich zu Toren kam . Sehr
schwer hatte es VfB. ' Stuttgart , die in Aschaffenburg
alles aufbieten mußten , einen knappen Sieg zu landen .
Waldhof verlor auch auf eigenem Platz gegen die Offen¬
bacher Kickers . Die erste Halbzeit gestalteten sie über¬
legen , aber der Sturm brachte keine Tore zuwege . btorh
dem Wechsel zeigten aich die Offenbacher sehr gefähr¬
lich und erzielten in der 43. Minute das Siegestor . Der
Nürnbergbezwinger VfR. Mannheim kämpfte mit großer
Aufopferung auf dam heißen Schweinfurter Gelände . Der
schnelle Sturm der Gäste öützte die Schwächen der
Schweinfurter Hintermannschaft aus . In der 75. Minute
erzielte Hettner das einzige Tor des Tages . Obwohl nun
Kitzinger und Kupfer den Schweinfurter Sturm verstärk¬
ten , konnte der VfR. seinen Erfolg mit vereinten Kräften
halten . VfL. Neckarau hatte sich gegen den gefährlichen
Neuling Bamberg gut eingestellt und siegte verdient 2 :0 .
Dem FSV. Frankfurt gelang es durch ausgezeichnete Lei¬
stungen seines Torhüters Kreß , die erste Halbzeit torlos
zu gestalten . Mitte der zweiten Hälfte erzielte der Rechts¬
außen Fritz den ersten Treffer , und 5 Minuten später war
es der gleiche Spieler , der das Endergebnis herstellte .
Ulm hielt sich in Augsburg gegen den BC tapferer , als
das Ergebnis besagt . Die Ulmer hatten 55 Minuten nur
10 Mann im Feld . Sehr sportlich war das Auftreten der
Fürther Mannschaft in Karlsruhe nicht . Die Deckung des
Platzbesitzers war für den knappen Sieg verantwortlich .

mann war der -gefährlichere . Der Schiedsrichter Appich -
Ulm traf im allgemeinen korrekte Entscheidungen , hätte
aber gegen die robuste Spielweise der Gäste energischer
durchfahren müssen .

Das einzige Tor des Tages fiel in der 30 . Minute ^ durch
Auer , der , von Wippert gut bedient , wuchtig ufefr die
Latte schoß . Nach cf$m Wechsel dominierte Fürth . Die
Phönix -Mannschaft verteidigte aufopfernd und zahlreich
ihren Vorsprung mit Erfolg . P . S .

Eintracht — KFV. 2 :0
Am Bomheimer Hang lieferten sich beide Mannschaften

ein kampfbetontes , beiderseits nicht befriedigendes Tref¬
fen . Der KFV. wurde durch das vollständige Versagen
seines Sturmes (ohne den verletzten Karch und den ge¬
sperrten Weber ) fast das ganze Spielgeschehen über in
die eigene Hälfte zurückgedrängt . Nur die fehlerfrei ar¬
beitende Läuferreihe und Verteidigung , wo vor allem Bie-
denbach , Schön und Stephan einen sehr guten Eindruck
hinterließen , verhinderten im Verein mit dem zuverläs¬
sigen Becker eine höhere Niederlage . Auch von der Ein¬
tracht hatte map ihrem Tabellenstand entsprechend weit
mehr erwartet . In erster Linie operierte der Sturm vor
dem Tor zerfahren und zusammenhanglos . Nach einer tor¬
losen ersten Hälfte erzielte Wirsching in der Mitte der
zweiten Hälfte ein umstrittenes Tor , dem ein grobes
Foul an Becker voranging , der auf längere Zeit aussphei -
den mußte . Da# zweite Tor entstand aus einem turbu¬
lenten Gedränge heraus . Der Schiedsrichter war der et¬
was rauhen Gangart des Spielgeschehens nicht gewachsen
und übertrug seine Unsicherheit auf die Spieler .

Pforzheims gegen Schalke 04. Der FC Schalke 04
hat einem Privatspiel mit dem 1. FC Pforzheim zugesagt ,
das am 24 . November in Pforzheim stattfindet . Der frühere
Halblinke des VfB Stuttgart , Barufka , wird dabei als ehe¬
maliger Sphalker erstmals beim t . FC Pfefzheim spielen .

„Der Sport " . Im Olympia -Verlag in Nürnberg erscheint
unter dem Titel ,.Der Sport " eine illustrierte Sportzeit¬
schrift , die unter der fachkundigen Ausgestaltung von Dr.
Becker und Hans Fiederer als würdiger Nachfolger des
beliebten „Kicker " bezeichnet werden darf .

Kampf um die Vereinsmeisterschaff ohne Entscheidung
KTV. 46 — KSV. Mannheim 0 :8

Im vollbesetzten Konzerthaus trennte sich nach ver¬
bissenen Kämpfen der KTV. mit der starken Mannschaft
des KSV. Mannheim um die nordbadische Meisterschaft
der Verein .sstaffein unentschieden . Nach den internatio¬
nalen Regeln muß im Mannschaftskampf ein Sieger er¬
mittelt werden . Da aber die für die Entscheidungskämpfe
ausgeloslen Paare wegen Verletzung nicht mehr antreten
konnten , wurde die Entscheidung für den Rückkampf in
Mannheim vereinbart .

Kirrlach — Weingarten . In dei A-Klasse treffen sich I
Oestringen — Bruchsal II , Mühlburg — Pforzheim , Wej^ I
garten II — Grötzingen , Brötzingen II — Ath .-Ges . Karjj]ruhe . Erstgenannte Vereine sind Platzvereine . 1

Am 16. 11. 19*46, 16 Uhr , hält die Germania . Karlsruhe ^Klubhaus ihre Generalversammlung ab . ^ '

Kutffce Sportnachrichten
Der KTV ging durch den talentierten Stahl II , der im

Fliegengewicht den Mannheimer Antss sicher auspunk¬tete , und durch Stahl I , der nach wenig überzeugenden
Leistungen im Bantamgewicht gegen Bartmann Punkfsiegerwurde , 4 :0 in Führung . Mannheim erzielte im Feder - und
Leichtgewicht durch Ullmann , der gegen den tapferenWoll gewann , und Abele , der den Karlsruher Vertreter
Reintal in der zweiten Runde zur A .ifgabe zwang , den
Ausgleich . Wenig Beifall fand der Weltergewichtskampf
Stapf (KTV) — Zloteki (Mannheim ) , den der Mannheimer
nach Punkten gewann . Gnimann glich im Mittelgewicht

Schweiz — Oesterreich 1:0. In 'Bern siegta die Schwei, '
nicht unverdient über . Oesterreich . Erst 3 Minuten •]Schluß gelang dem Schweizer Halbrechten Pasteur de»einzige Treffer des Länderspieles gegen Oesterreich , g, '
war der 4. Erfolg der Eidgenossen , während die Oester ireicher bisher 14 mal siegreich sein konnten .

In der Hamburger Fußballverbandsliga führt der FC St lPauli nach dem 11. Spielsonntag mit 12:2 Punkten (33^
1

Toren ) vor dem Hamburger Sportverein mit 10 :2 Punkt«
(30 :5 Toren ) gefolgt von Eismbüttel mit 10:2 Punkten .

Max Schmeling hat von der Militärregierung die Gen̂ ,fl
Hegen Münch ebenfalls durch Punktsieg wieder aus . Im erh ?lten ' y, i®der aktiv tätig zu sein und Vera».,
Halbschwergewicht fand Weigel (KTV) gegen den Rechts - Ataltungen durchzufuhren . Der Exweitmeister hatte bisher
auslecjer Röder nicht die richtige Einstellung Erst in der keine Lizenz und konnte sich nur im und am Ring zeigen
dritten Runde traf er den Mannheimer mit einer kra - 5er schon vor längerer Zeit aufgetauchte Plan eins ,chenden Rechten , der sich auszählen lassen mußt® Im Kampfes Schmeling gegen Neusei oder eines anderen
Schwergewicht konnte Karlsruhe keinen Gegner stellen , ln

, ^ em **

Daxlanden alleiniger Tabellenführer in der Landesliga

und dadurch fielen die Punkte kampflos an Mannheim .
✓ Der Ringrichter Leins , Mannheim , machte nicht immereinen absolut neutralen Eindruck . P. S .

FC. Nürnberg
Kickers Stuttgart
Eintracht Frankfurt
VfB . Stuttgart
Kickers Offenbach
05 Schweinfurt
VfL. Neckarau
1860 München
FC . Bamberg
SV. Waldhof
BC . Augsburg
VfR. Mannheim
Schwaben Augsburg
Phönix Karlsruhe
Ulm 46
Sp.Vg. Fürth
Vikt . Aschaffenbupg
Bayern München
KFV.
FSV. Frankfurt

Spiele Gew . Verl . Un. Tor ® Pkte .
7 6 1 0 29 :4 12:2
7 4 0 3 16 :9 11:3
7 4 1 2 11 :6 10 :4
6 4 1 1 13 :7 9 :3
7 3 1 3 19 :12 9 :5
7 4 2 1 11:7 9 :5
7 3 2 2 15:7 8 :6
7 4 3 0 11:10 8 :6
7 4 3 0 8 :8 8 :6
7 3 3 1 14 :17 7 :7
7 3 4 0 15:16 6:8
7 3 4 0 5 :8 6 :8
7 3 4 0 11 :15 6 :8
7 3 4 0 6 :13 6 :8
6 2 3 1 11: 15 5 :7
7 2 4 1 7 :9 5 :9
7 2 4 1 14 :21 5 :9
7 1 4 2 11:16 4 :10
7 e 5 2 8 :17 2 :12
1 l 6 0 3 :21 2 :12

FC. Phönix — Fürth 1:0 (1:0)
Es hat alles gebraucht , um diesen knappen Sieg unter

Dach und Fach zu bringen . Die Fürther hatten speziell
in der zweiten Hälfte im Feld ein klares Plus . Umso un¬
verständlicher war die sich ständig steigernde harte Gang¬
art , die ausschließlich von den Fürthern ins Spiel getra¬
gen wurde . Ein Opfet der vielen versteckten Fouls
wurde Wippert in der zweiten Hälfte , der 25 Minuten
vom Platz mußte . Durch sein Ausscheiden verlor der
Sturm den Zusammenhang und fand ihn auch dann nicht
VM| der , als er wieder mittun konnte .

no zweiten Spielabschnitt lag das Gewicht eindeutig
auf der Phönix -Verteidigung , die sich wieder einmal
prächtig schlug . Auch Rohrer , reichlich beschäftigt ,
zeigte sich absolut zuverlässig , muß aber noch entschlos¬
sener fausten . Ueberraschend gut erfüllte Schmidt seine
Aufgabe als zurückgezogener Mittelstürmer . Der erstma -

I . FC. Pforzheim — VfB . Mühiburg 0 :0
Trotz des regnerischen Wetters waren nahezu 3000 Zu¬

schauer zu diesem Spiel erschienen . Das Ergebnis dürfte
dem Spielverlauf gerecht werden . In der ersten Hälfte hatte
der Club , dank seiner besseren Gesamtleistung etwas mehr
vom Spiel , konnte aber trotz einiger Tormöglichkeiten
keine Erfolge erzielen . Der Mühlburger Sturm hatte in der
guten Pforzheimer Verteidigung , in der Neuweiler einmal
mehr ein unüberwindliches Bollwerk war , ein starkes Hin¬
dernis . Nach der Pause wird das Spiel ’mmer kampf¬
betonter und hatte sehr unter den schlecnten Leistungen
des Schiedsrichters , Baumann (Mannheim ) , zu leiden . Beide
Mannschaften verfielen immer mehr in Einzelleistungen
und hatten damit bei den sehr guten Hintermannschaften
wenig Erfolg . Kusterer konnte in der 65. Minute , frei vor
dem Tore stehend , den Ball nicht über die Linie bringen ,
und auf der anderen Seite rettet die Torlatte , als Nonnen¬
macher schon überwunden ist , einen sicher erscheinenden
Erfolg der Mühlburger Gäste . In der letzten Viertelstunde
hat der VfB . bei einem gefährlichen Endspurt der Platz¬
besitzer noch bange Minuten zu überstehen . H . W.

FV. Daxlanden — Wiesental 4 :1 (2:0)
Vor 800 Zuschauern siegte der Gastgeber verdient . Wie¬

sental absolvierte ein gutes Spiel . Jeder Spieler war be¬
müht , das technisch und spielerisch reifere Können des
Platzvereins durch Eifer und Einsatz auszugleichen . Stark
die Hintermannschaft und Torwart sowie der Halblinke
Braun . Daxlanden lieferte eine gute Gesamtleistung . Es
wurde überlegt gespielt , speziell das Innentrio zeigte ge¬
fällige Aktionen . Der zum erstenmal spielende Dannen¬
maier bedeutet eine wertvolle Verstärkung . Nach leichter
Feldüberlegenheit kann Daxlanden in der 10. Minute durch
ein Eigentor des rechten Verteidigers in Führung gehen .
Durch schöne Kombination von Dannenmaier , Bechtel , Gal.
lus fällt in der 30. Minute durch letzteren das 2. Tor.
Nach dem Wechsel kommt Wiesental vorübergehend mehr
auf und erzielt in der 63. Minute durch einen gut plazier¬
ten Schuß das einzige Gegentor . Vom Anstoß weg läuft
der Ball von Mann zu Mann , den Gallus zum 3. Tor ein -
schießt . Nach weiterer Ueberlegenheit stellt Daxlanden in
der 82. Minute durch ein schönes Kopfballtor das End¬
resultat her . Schiedsrichter Walter , Mannheim , war ein
sicherer , Leiter . O . K .

Sp-Vgg. Dillweißenstein — VfB . Knieiingea 3:1 (1:1)
Vor 6—700 Zuschauern entwickelte sich bei der „ Hohen¬

eck " ein interessantes , kampfbetontes Spiel , das Dill¬
weißenstein überraschend gewann , obwohl es in der 20 .
Minute seinen Spieler Höfel durch Verletzung verlor . In
der 3. Minute des Spiels ging Dillweißenstein durch ein
Eigentor der Gäste in Führung . 17 Minuten später glich
Knielingen durch Grobs aus . Von diesem Zeitpunkt an
zeigten die Platzherren mit 10 Mann ein taktisch kluges
Spiel . Nach der Pause nahm der Kampf an Schärfe zu.
Erst 2 Minuten vor Schluß ging Dillweißenstein nach einem
Eckball durch den Mittelstürmer Billing in Führung , und
eine Minute vor Schluß “überraschte Seger den Knielinger
Torwart zum 3. Male . Schiedsrichter Hornberger , Mann¬
heim befriedigte nicht voll .

ligkeit und Kampfgeist voraus . Die schlagsichere Ver¬
teidigung ließ dem schwachen Ettlinger Sturm wenig Ge¬
legenheiten . Ettlingen zeigte nur in der ersten halben
Stunde gute Leistungen , fiel aber dann mehr und mehr
ab. Bereits in der dritten Minute bringt Buchleither nach
schöner Zusammenarbeit vod Hug und Schneider seine
Mannschaft in Führung . In der Folgezeit hätte Ettlingen
mit etwas mehr Einsatz das Spiel entscheiden müssen ,
denn Pforzheim hatte sich noch nicht aefunden . In der
29. Minute verhilft Kipp den Gästen durch ein Eigentor
zum Aufgleich . In regelmäßigen Abständen fielen drei
weitere Tore . In der 86 . Minute stellt Pforzheim das End¬
ergebnis her . er >

- ■— mv Verlag :
kommenden Frühjahrs kaum verwirklichen lassen . ^ grtihe a . Rh.

Sportbestimmungen . / Äf Befehl des amerikanisch ^ !. Sjbeinungswe
Hauptquartiers ist es Amerikanern verboten , mit Deut.

" für I
D .. ^ sehen zusammen an Sportkämpfen teilzunehmen , bei de. ^ iruchsal (*»uaaeutsche Meisterschaften der Gewichtheber nen körperliche Berührung unvermeidlich ist. BasketballAm Sonntag fanden in dem Passage -Palast in Karls - Boxen , Hockey , Fußball und Ringkampf sind verboten^ 1
ruhe die Südd . Meisterschaften der Feder - , Leicht - und während Bogenschießen , Baseball, . Golf , Handball’ .. . ” ‘ ' ' ■ “ ' ' - ■ - - - . - - • l

ASV. Durlach — Germ. Brötzingen 7 :2 (3 :0,
Die Brötzinger Mannschaft erfüllte die Erwartungen

nach dem Sieg über Mühlburg in keiner Weise . Aller¬
dings war Durlach in ausgezeichneter Verfassung . Dur¬
lach erzielte nach 10 Minuten Spielzeit durch Schuster
das Führungstor . Schulter und Hilz sorgten für die
Halbzeitführung . Nach der Pause können die Gaste be¬
reits in der ersten Minute ein Tor aufholen . Ein schönes
Kopfballtor von Krebs und einen von Haag verwandelten
Strafstoß sowie zwei weitere Tore durch Keller und ein
von Brötzingen verwandelter Elfmeter ergaben den

^
End-

Oberhausen — Söllingen 2:1 (2:1,
In einem leistungsmäßig armen Spiel kam Oberhausen

nicht unverdient zum zweiten Sieg . Die Platzelf bewies
den größeren Eifer und war kampfesfreudiger als die
Gäste , die bis auf den rechten Verteidiger und Mittel¬
läufer wenig überzeugten . Oberhausen holte sich bald
nach - Anspiel durch den Halbrechten die Führung . Mitte
der ersten Halbzeit zog Söllingen im Anschluß an einen
Eckball durch den rechten Verbinder gleich 10
vor Halbzeit schoß der Halblinke der Platze « . , »

“ ? *!!
den entscheidenden Treffer . Nach Seitenwechsel d

^ ngten
beide Parteien auf eine Verbesserung das Resultats .
Mangelhafter Spielaufbau und Schußunvermogen vereitel -
. ._ _ . itiiKnm FrfrtirT* . Der Schiedsrichter gi n ü

A. A.

Schwergewichtsklasse im Gewichtheben statt . Neben Schwimmen , Tennis , ’Laufen , FlugbaJl und Gewichthebendeutschen Meistern und Landesmeistern waren Teiineh - empfohlen werden .
mer aus Baden , Württemberg , München und Hessen ver - Tennis -Weltranglisten hüben und drüben . In der Beur *treten . Die Entscheidung im Federgewicht fiel zugunsten teilung der weitbesten Tennisspieler in Europa und Ame-des leichteren Groß gegen Wagner , die beide 252,5 kg rjka gehen die Meinungen meistens etwas auseinanderstemmten . Dies zeigen auch die neuesten Weltranglisten , die in W

französischen bezw . amerikanischen Sportzeitungen ver* göffentlicht wurden . Französische Rangliste : 1. Krames
(USA) , 2 . Bernard (Fr .) , 3. Drobny (Tsch .) , 4 . Petra (Fr .),
5. Geff Brown (Austr .) , 6 , Tom Bro -vn (USA) , 7. Parker
(USA) , 8. Mac Neill (USA) , 9 . Bergellin (Schw .) , 10. Mi*
tic (Jugosl .) . — USA-Rangliste : l . Kramer (USA) , 2. P®.
ker (USA) , 3 . Bromwich (Austr .) , 4. Paris (Austr .) , 5.
Mulloy (USA) , 6. Geff Brown (Austr .) , 7 . Schroeder
(USA) , 8 . Tom Brown (USA) , 9 . Petra (Fr .)* 10. Bexnaid
(Fr .) — Der Schwede Bergellin empfing aus den Händen -

Ergebnisse : Federgewicht : Südd . Meister : 1.
Groß A . ( Stuttgart , 120, 170, 215 “ 252,5 ? 2. Wagner ,

Stuttgart , 125, 165, 215 = 252,5 kg . 3. Sprügel , Regens¬
burg , 120, 160, 200 = 240 kg . Leichtgewicht : 1.
Spitzauer , München , 120, 170, 225 = 257,5 kg . 2 .
Kolter , Frankfurt , 130, 160, 220 = 255 kg . 3 . Umkehr ,
Würzburg , 120, 165, 220 “ 252,5 kg . Schwerge¬
wicht : 1. Dörfl , Rosenheim , 140, 200, 250 = 295 kg .
2 Gary , Marburg , 130, 130, 250 * 270 kg . O . K.

prchil

Am 24. 11. 46 beginnen in Südbaden die Mannschafts - . _ _
meisterschaften im Ringen . In der Liga treffen sich Ger- von König Gustav dessen Pokal , den er durch 6 :2, 3:6,
mania Karlsruhe — Brötzingen , Bruchsal — Wiesental , 6 :4-Sieg über den Tschechen Drobny gewonnen hatte .

Beiertheim blieb in der Vorrunde ohne Punktverlust
Odenheim —Blankenloch 7 :3. Odenheim Ijatte diesen Er¬

folg in erster Linie der überragenden Arbeit seines Tor¬
hüters zu verdanken . Die Platzelf war von Anfang an im
Vorteil , doch konnten vom Gast die erzielten Erfolge bis
zur Pause immer wieder ausgeglichen wirden . Nach dem
Seitenwechsel drängte Odenheim und legte Zug auf Zug
Tore vor , die von Blankenloch trotz energischen Versu¬
chen nicht mehr aufgeholt werden konnten .

Ettlingen — VfR. Pforzheim 1:5
Die Rasenspieler aus Pforzheim zeigten ein ungekün¬

steltes Spiel und waren den Einheimiscnen an Schnel -

an .
Frankonia Karlsruhe _ FC. Neureut 2 :0 ; FV. Mühl-

acker —- Weingarten 1:2.
Spiele Gew . Veii . Um Tore Pkte .

FV. Daxlanden 8 7 1 0 27 :4 14:2
1. FC . Pforzheim 8 6 1 1 26 :9 13:3
VfR. Pforzheim 8 6 1 1 15:5 13 :3
VfB . Kaielingen 8 6 2 0 18:8 12:4
VfB . Mühlburg 7 5 1 1 25 :8 11 :3
ASV. Durlach 8 5 2 1 25 :7 11 :5
SV. Dillweißenstein 8 5 3 9 12:20 10 :6
FC. Neureut 8 4 4 0 17:17 8 :8
FV. Mühlacker 8 2 3 3 13:10 7 :9
Brötzingen 7 3 3 1 15:19 7 :7
Weingarten 8 3 5 0 12:17 6 :10
Oberhausen 8 2 6 0 9 :24 4 :12
Frankonia Karlsruhe 7 1 5 1 6 :15 3 :11
Sp .Vg . Ettlingen 8 , 1 6 1 8 :27 3 :13
FC . Söllingen 7 0 6 1 5 :26 1:13
Wiesen tal 8 0 7 1 5 :28 1:15

Bezirksklassee Freie Spiel- a. Sportvereinigung Karls -

Beiertheim — Linkenheim 4:2. Beiertheim hatte mit die-
sem s Spiel Mühe , um eine Niederlage zu verhindern . Die
Mannschaftsleistung ' war keine der besten ? auch die vor¬
genommene Umstellung brachte nicht den gewünschten
Erfolg . Nach der Pause hatte Beiertheim alle Hände voll
zu tun , um die gefährlichen Angriffe des Gastes abzu¬
wehren , doch reichte der knappe Vorsprung der ersten
Halbzeit aus , um dank der aufopfernden Arbeit der Hin¬
termannschaft , die Punkte zu retten .

Beiertheim
Rintheim
Bulach
Linkenheim .
Forst
Blankenloch
Odenheim
Kirriach
Grünwinkel

Spiele gew . iment . verl .
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grötzingen
Bezirksklasse . Malsch mußte auf eigenem Platze gegen

Daxlanden eine überzeugende 0 :11-Niederlage hinnehmea.
Durlach kam gegen Grötzingen zu einem knappen 4:3-‘
Erfolg . KTV. war gegen Ettlingenweier 10 :5 erfolgreich .Die Fr .Sp.u-.Spvg . Khe . sicherte eich gegen Ettlingen
durch ein 3 :1 die Punkte . Ueberraschend hoch ist die Nie .
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Brötzingen *— Grünwinkel 10 :7. Ueberraschend kommt
die Niederlage von Grünwinkel . Die Pforzheimer Vor¬
städter warteten mit schnellen Vorstößen auf und setz¬
ten der Grünwinkler Elf heftig zu. Wohl versuchte
Grünwinkel mit Macht das Resultat zu verbessern , aber
die geschlossene Abwehr war nicht jw. überwinden .

Forst — Rintheim 4:10. Wenn auch der Sieg von Rint¬
heim ein, verdienter ist , so setzte sich Forst energisch
zur Wehr . Die reichere Spielerfahrung von Rintheim , vor
allem des schußfreudigeren Sturms entschied das Spiel
zu seinen Gunsten . •

derlage von Spöck gegen Friedrichstal mit 1:9 . Bretteo pgegcnübesetzte auch gegen Neuthard durch ein 14 :4 seinen Sieget-
zug fort .

Kreisklasse : Bruchhausen — Langensteinbach 12:4 ? Knie ,
ringen — Mörsen 4 :2 ? Jöhlingen — Berghausen 7 :5; SOL
ringen — Weingarten 2 :5 .

Frauen . Recht gut hielten sich die Frauen des K1Y .
gegen Phönix durch ein 2 :5 ? Fr .Sp .u .Spvg . verlor gegen
Ettlingen 0 :1? Durlach — Grötzingen trennten sich 1:1;

'
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#nd auf i
bhr als 1
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Sowjetun
wöglieh. vc

Durlach -Aue spielte gegen ASV . Durlach 0 :0 ; Grünwinkel jdtem Schi

Kirrlach — Bulach 3:7. Bis zur Pause war die , ener -
gische Gegenwehr von Kirrlach von Erfolg gekrönt , aber
mit dem Wechsel setzte sich der Gast immer mehr durch .
Tor auf Tor wurde vorgelegt und auch die massierte Ab¬
wehr konnte die Erfolge nicht verhindern .

gewann gegen Mühlburg 2 :0 ? Hochstetten gewann gegenGraben 1:0 ? Staffort mußte gegen Linkenheim eme 2:5-
Niederlage einstecken .

ruhe FC. Hohenwettersbach 3:0 | Mörsch — Aue Irl .

Gruppe Nord : Edingen — Seckenheim 3 :3 ? VfR. Mann¬
heim — VfL . Neckarau 2 :9 ? Handschuhsheim — Leuters¬
hausen 4 :5 ? Waldhof — Hockenheim 10:5 ,
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Famtfie-n-Nachrlchten

Leopold Feinin gor, nu ft». Mann , uns . treusorg . Vater ,
Schwiegerv . , ist am 9. Jl . 46 in die Ewigkeit eingeg .
In tief . Leid : Frau Rosa Feininger geb. Hartrieb u.
Kdr. Beerd . : Dienst ., 12. 11. 46 , » .30 U ., Frdh . Rüppurr .

Irmg &rd Markstahler : Am 30 . 10. 46 vsch . n . kurz . , schw .
Krankh . uns . ganz . Sonnensch . , uns . innigstgel . Tocht . ,
Schwäg . u. Tante . In tief . Schm«: Heinrich Markstahler
u. Frau , Sohn RoK, Kriegsgef . , Khe . , Resedenweg 6 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Friedei Kufimanl — Paul Wenzel , Söllingen b . Khe ., 10.11.46.
Hede StadtmüUer — Willi Schwaninger , Bruchsal , 2. 11. 46 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Helmut Perlno <— Gertrud Perino geb . Horr , Karlsruhe ,

Mondstraße 5, 12. November 1946 .
Veranstaltungen

AchtungI Hotel . «. Gastwirtsangestellte 1 Am Donnerstag ,
14. Nov . 46 , um 23.30 U . , find , im Roten Haus , Waldst . 2,
eine Versammlung f . Hotel - u . Gastwirtsangest , statt .
Thema : Zweck u . Ziel d . Industrieverb . „ Nahrung u. Ge-
nuß " . Referent : Seib. Der Vorsitzende des Industrie¬
verbandes Nahrung und Genuß : Selb .

Gesellsch . d. Jugend : Do. , 14. 11. 46 , 20 U. , Scheffelsaal ,
Vtr . Prf . Dr. v . Eckardt : „ Freies Mens .chentum u . Politik " ,

Hochschule für Musik , Jahnstr « 18, Donnerst . , 14. Nov . 46 ,
19.30 Uhr , III . Veranstaltung zur Pflege zeitgenöss . Kunst .
Das Stamitz -Quartett Roman Schimmer (I . Viol .) , Otto
Sedlmayer (II. Viol .) , Frieder Baetz (Viola ) u . Kurt Fried ,
rieh (Cello ) spielt Streichquartette von : Emest Bloch ,
Gerhard Nestler tu Jean Francais . Einzelkarten zu 5 RM,
einschl . Steuer u. Notgemeinsch . , im Kunsthaus Büchle ,
Ludwigsplatz und an der Abendkasse .

Konzertdirektion Knrt Neuieldt
Mozart -Zyklus 3. Konzert : Morgen , Mittw . , 13. Nov . ,17U .fMnnzsaal . Erwin Grosse (Klavier ) und Karl -Heinz Schultz -

Hauser (Violine ) spielen 4 Violin -Sonatea v. W . A . Mo-
zart . Karten zu 2.20 , 3.30 und 4.40 bei Kurt Neufeldt ,
Arm . Gräff , Kaiserst . 201 , Germ .-Kiosk u . a . d . Nchin .-Kss .

Kammersängerin Hilde Scheppan , die berühmte Sopranistin
der Staatsoper Berlin und Bayreuther Festspiele , 6ingt
Donnerstag , u . Nov . , 19.30 Uhr , im Bonifatiussaal Werke
von Beethoven , Schubert , Schumann , JPuccini , Wagner
u . a . „Ein einmaliges j Erlebnis I" — Karten von 3.30 bis
6.60 bei Kurt Neufeldt , Waldstraße 83 , Armin Gräff ,
Kaiserstraße 201 und Germania -Kiosk .

2. Geigenabend Prof . Roman Wlsata nach dem großen Er¬
folg , Freitag , 15. Nov ., 19.30 Uhr , Mnnzsaal . Am Flügel :
Odile Crussard . Brahms : Violinsonate G-dur , Franck :
Violinsonate A-dur , Beethoven : Romanze G-dur , de Faila -
Suite in 6 Sätzen , Bala Bartok : Rumänische Volkstänze .
Karten von 2.20—5.50 bei Kurt Neufeldt , Waldstraße 81 ,
A . Gräff , Kaiserstraße 201, und Germania -Kiosk .

Chopin -Klavierabend Erna Maria Woerz , Sonntag , 17. Nov .,19.30 Uhr , Munzsaal . Nocturno . Op . 27 Nr . 1, Fantasie -
Impromptu , Ballade As -dur , 12 Etüden , f-moll-Fantasie .
Karten v . 2.20—5.50 bei Kurt Neufeldt , Waldstraße 81,A . Gräff , Kaiserstraße 201 , und Germania -Kiosk .

Amtliche Bekanntmachungen

Das Städt . Wirtschaftsamt hat sich , trotz bescheid . Waren¬
best . b . Einzeih . u. elg . räuml . Schwierigk . f entschl . , d .
Kher . Bevölk . in d . bevorst . hart . Wint . zu helf . u . will
ihr Gelegenh . geb . , d. Wünsche einm . dir . vorzutr . Die
techn . Durchf . dies . Aktion ist aber nur mögl . , wenn d.
Bevölk . äuß . Disz. bew , u . d . festges . Sprechtage nach
Buchstabeneinteilg . streng einhält . Eine Behandl . vorsprech .
Haushaltungen außerh . d . nächst . Sprecht , k . keinesf . erf . ,denn die Aktion bed . f. d. ges . Personal eine sehr hohe
Belastg . und müßte notf . sof . abgebr . werd . Auch dann ,
wenn vor Beg. der ganztägigen Sprechstunden — 8— 12 u.
14.30— 17 Uhr — sich vor dem Gebäude Schlangen bilden
sollten . Berufstätige , Kriegsbeschädigte , werd . Mütter müs¬
sen sich währ . dies . Zeit ebenf . an d . Reihenf . halten ?eine bevorz . Abf . im Rahm . d . Buchstabeaeint . ist Selbst -
verst . Die Vorsprechtage sind folgende : November : 18.
A—Bech , 19. Beck—Bof, 21. Bog—B (Schluß ) , 22. Ca—Eb ,25. Ec—Fi, 26. Fl—Gei , 27. Gel—G (Schluß ) , 28. Ha—Helk ,29 . Hell—Hom ? Dezember : 2. Hon—Karl , 3. Karm—Knob ,4. Knoch—Küf, 5 . Kuh—Lieh , 6. Lieb—Mayser , 9 . Me—
Müller , 10. Münch—Pfetfl , 11. Pfeil—Rieger , 12. Riegg—
Scbadt , 13. Schab —Schmitt , 16. Schrao—Sch (Schluß ) ,17. Sa—Stipp , 18. Stir—Vogl , 19. Vogt—Weiß , 20. Weiß -
*ug—Z (Schluß ) . Spinnstoff -Antragsform riare für Jugend¬liche bis z . 15. Lebensjahr — Stichtag 2. 12. -31 — könn .nicht verabf . werd . , da für sie noch im Laufe des Nov .eine „Jugendliche -Kleiderkarte " aur Ausg . gel . — Antr .auf Arbeitski ., Mäntel , Anzüge , Bettw . einschl . Inlett u.Fed . , Matr ., Fahrr . , Fahrradbereifg . , Nähmasch . u. Hobel¬bänke sind ebenf . zwecklos , da hierf . keiner !. Deckungvorh . ist .’ D. ausgef . Antragsvordr . müssen innerh . 8 Tag .wied . a . d . Wirtschaftsamt an d . Pforte abefc od. dch .d . Post einges . werd . Die Auff . ?. d . Abhol . d . Bezugscb .b. Wirtschaftsamt — nicht auf den B^ rk ^stellen — ge¬schieht mitt . Einbestellkarte . Grunds , soi ’.en nur f . d . Per¬sonen Anträge gest . werd . , d . bish . , d . h . nach Kriegs¬ende , überh , noch keine Zuweis . v . Wirtschaftsamt erh .hab . Das ist der Sinn dies . Aktion . Bis einschl . 17. XI . 46

Brennholz -Zuteilung an die Bevölkerung . Nach erfolgt . Ein¬
trag . beim selbstgew . Kohlenhdl . beginnt am 15. 11. 46
die erste Ausg. v . Brennholz in Höhe von 5 Ztr . geg .
Vorlage der ungekürzt . Brennstoffkarte (Selbstwerber
vorL ^äusgeschl .). Für diese 5 Ztr . Holz werden vom Koh¬
lenhändler die Nummern 1—5 der Brennstoffk . abgetrennt .
Lose Punkte der Brennstoffk . haben keine Gültigkeit und
dürfen Kohlenhändler Jücht eingelöst werden . Es ist
den Kohlenhändlern strengstens untersagt , solche Brenn¬
stoffkarten zu belief ., die bereits von einem and . Koh¬
lenhändler gern . Aufdruck seines Firrftenstempels ange¬
nommen wurden . Städt Wirtschaftsamt Karlsruhe .

Ausg . der Brennstoffkart . f. Ausländer . D. Ausg . d . Brenn¬
stoffkart . L Ausl . erf . f . Verbr . d. Buchst A—K Mitt¬
woch, * 13. 11. 46 ? f. Verbr . d. Buchst . L—Z Donnerst ,
14. 11. 46, am Ausländexschalt . Diese Zeit , sind unbed .
einzuhalten . Khe . , 9. Nov . 46. Ernährungsamt Khe .«Stadt .

Ansgabe von Tankausweisen für Tankholz und Holzkohle .
Laut Runderlaß Nr . 223/46 des Wirtschaftsministeriums
für Württ . und Baden — Landeswirtschaftsamt — ver¬
lieren die Festkraftstoffkarten für Tankholz u . Holzkohle
ab 1. 11. 46 ihre Gültigkeit . An ihre Stelle treten Tank -

i ausweiskarten für Tankholz und Holzkohle . Mit d . Aus¬
gabe dieser Tankausweiskarten beginnt das Städt . Wirt¬
schaftsamt — Treibstoffstelle — am Montag , 11, Nov . 46.
Karlsruhe , 7. November 1946. Städt . Wirtschaftsamt .

Bekanntmachung der Haushaltssatzung des tfadischea Ge¬
meinderechnungsprüfungsamts . Auf Gr . d. § 20 d . Satz . d.
Bad. Gemeinderechnungsprüfungsamts wird L d. Rech -
nungsj . 1946 folg . Haushaltssatz , (auszugsw .) bek . gern . :
I . Die Umlage u . d . Geb ., d . f . jed . Rechnungsj . neu
festzusetz . sind , werd . wie folgt festges . : Umlage : 1. Ge¬
meinden a) bis zu 25000 Einwohn . ein . Gern, je Einw . 8
Rpfg, (ständ . Bevölk .) ; b) üb . 25000 Einw . je Einw . 1
Rpfg . (ständ . Bevölk .) . 2. Landkreise je Einw . 2 Rpfg
(Stand . Bevölk .) . Gebühren : f . ein . Arbeitstag d . Finanz¬
prüfers i . d . zu prüf . Gemeinde (Landkr .) 30.— RM, im
Innendienst in Khe . 20.—- RM ? f. eia . Arbeitstag d. Bi¬
lanzprüfers i . d. z , prüf . Gemeinde (Landkreis ) 50 .— RM ,im Innendienst in Khe . 30 .— RM, f . ein . Arbeitet , d.
Hilfsprüfers i . d . z. prüf . Gern. (Landkreis ) 25.— RM , im
Innendienst in Khe . 15.— RM. Gemeinden , Gemeinde¬
verbände sowie Körpersch . u . Anst . d . öffentl . Rechts ,d. z , Uml. nicht beigez . werd ., haben z. d. festg . Prü¬
fungsgeb . ein . Zuschi . v . 10.— RM f . jed . a. d . Prüf ,
verw , Arbeitst . z. zahl . F . Wirtschaftsprüfung , wird nur
ein Zuschi . v. 5 .— RM erh , II . D . erf . Genehmigung der
Aufsichtsbeh . wurde unter d . 28. Oktober 1946 erteilt .Karlsruhe , 7. 11. 46. Bad. Gemeinderechnungsprüfungsamt .

Meisterprüfungen 1947 : An der Gewerbeschule Karlsruhe
beg . in nächst Zt d. Vorbereitungskurse f. d . Meister¬
prüfungen 1947, Es ist dam . d . Meisterprüfungskand . Gel.
geb . , sich auf d. allg .-theor . u. geschäftskundl . Teil d .
Meisterprüfg . vorzuber . Sow . erf „ wird auch Unten , in
Fachzeichn , ert . D . Kursbes . ist n4c .it Vorbed . f. d . Zul.
z . Prüf . , doch wird er den Prütfungskand . drg . empf . Vor.
geseh . sind ca . 80 Unterrichtsst . , d . sich auf ca . 3 Mon.vert . Die Kursgeb . betr . 30 RM. Anmeld , sind unt . Ang .
d . Handwerksber . a . d . Dir. d. Gewerbesph . Khe . , Adler -
str . 29, zu rieht . Anmeldeschl . ist d. 18. 11. d . Mts . Die
Meisterprüfungen werd . nach Abschi . d. Vorbereitungsk .i . cf. Wint .- u . Frühj .-Mon. 1947 abgeno nm. Herbstprüf . ,
.wie sie ausnahmsw . dies . J . durchgef , wurd . , find , nichtstatt . Wer sich z. d . Meisterprüf . 1947 nicht rechtz . an-meid ., kann die Prüf . früh . 1948 abl . Anmeldevordr . m .Merkbl ., die über all . Wissensw . unten . , s . b. d . Be¬
zirkshandwerkskammer Khe . (Sprechet .- vorm . 8- 12 Uhr)eTh. Anmeldeschl . f . d . Meisterpr . 1947 ist der 15. 12.ds . Js . Bezirkshandwerkskammer Karlsruhe .Eigentümer gesucht ! Bel der Kriminalpolizei Karlsruhe sind
folgende Nähmaschinen , deren Eigentümer bis jetzt nichtermittelt werden konnten , sichergestellt : 1. Singer , ver¬senkbar , mit Holzgestell : 2. Singer , eisernes Gestell , äl-teres Modell (Kasten ) ; 3 . Singer , versenkbar (Schrank ) ;

schaftsgemoins ohaft vereinbart und das im Vertrag be -
zeichnete Vermögen der Frau als Vorbehaltsgut er¬
klärt . — GR. III/314 ) . Arthur Blandow , Karlsruhe und
Gertrud geb . Weissinger , ebenda . Durch Vertrag vom
19. August 1946 ist Gütertrennung vereinbart .
Eintrag v . 11. 10. 1946. GR . III/316b. Arthur Müller
Kaufmann , Karlsruhe und Dorit Eva Maria geb . Fischer ,ebenda . Durch Vertrag vom 16. September 1946 ist die
Verwaltung und Nutznießung des Mannes am Frauen¬
vermögen ausgeschlossen worden . — GR . III/317b. Artur
Doldt , Bauingenieur , Karlsruhe und Paula geb . Kasper ,ebenda . Durch Vertrag vom 13. August 1946 ist Er
rungenschaftsgemeinsohaft vereinbart und das im Ver¬
trag bezeich . Vermögen d . Frau als Vorbebaltsgut erklärt

Anordnung Über die Bewirtschaftung von Branntwein *
erzeugnfssen in Württemberg -Baden . Auf Grund d . §§ 22
d. Verordn , üb . d. öffentl . Bewirtschaft , iantjy Erzeugn ,
▼. 27. 8. 39 (RGBl . I S . 1521 ff.) wird hierin , z . Sicherst ,f . d . v . Wirtschaftsminist . Abt . Landw . u . Ernähr . Württ -Bad. zu erfüll . Aufg ., folg , angeordnet : § l . Branntwein ,d . aus Stein - , Kern- u. Beerenobst , Wein - u. Obsttrester ,Wein - u. Obstwein -Hefe , Obstw . u . Obstmost , Topinambur , Kartoff . od . sonst . Rohst , hergest . wird , unterl . d
Ablieferungsnfl . D. Ablieferungspfl . erstr . sich auf a]Vesschlußbrennereien , b) Abfindungsbrennereien , c) Stoffbesitzen § 2. Jed . Brenner ü. Stoffbes . k. üb . 50 «/• sein ,Erz, verf . , im Höchstenf . 10 Lit. rein . Alk . innerh . ein
Betriebsjahres (beginn , jew . am 1. 10.—30. 9. d . folgJ ) . Diese Freimenge ist ausschl . z. Eigenverbr . best , udarf nicht veräußert werden . Jed . Verk . od. Tausch dies .Freimenge bed . d. vorh . Genehmig, , in Württ . d . dasWirtschaftsminist . , Landesverw . f . Landw . u. Ern. , Fach¬abt . Getr . in Stuttg . u . i . Bad. d . d. Landesernährungs¬amt i . Khe . § 3. D. Brennereien hab . eämtl . abliefe -
rungspfl , Branntwein d . Stoffbesitzer unmittelbar nach d.Erzeugung einzubeh . u . bis z . Abhol . d . d . arn -tl . anerk .Sammelst , verschlußsich . z. lag . ? sie sind in keinem Fallezur Aushänd . d . ablieferungspfl . Branntw . a . d. Stoffbes .berechtigt . § 4. D. Sammelst , verg . f . d . ordnungsmäßigabgel . Branntw . d . v . d . Preisaufsichtsst . festges . Preise .§ 5. D. Sammelst , dürfen die bei ihnen eing . bzw . her¬
gest . Branntweinmengqn nur auf Anw . d . Wirtschafts -min. Stuttgart bzw . d . Landesernährungsamt . Khe . , aus¬lief . 5 6. Verstöße geg . diese Anordn , oder d. z . ihrer
Erg . od. Durchf . erl . Vorschr . werd . nach den Vorschr .d . Verbrauchsregelungsstrafverordn . ▼. 26 . 11. J941 (RG
BI. I S . 734) bestr . , wonach im Einzelf . auf Gefängnis od.Geldstr . in unbeschr . Höhe erk . • werd . kann . Neb . der
Strafe wird ln jed . Fall die Einzieh . d. Erzeugn . , auf die
sich die Zuwiderh . bezieht , angeordn . B. Verstoß , seit ,d. Brennereien wird d . zeitw . Schließ , d. Brennerei verf .
§ 7. Dies. Anordn . tr . a . 1. X . 46 in Kraft . Durchfüh¬
rungsbest . z . dies . Anordn , bleib , vorbeh . Gleichz . tr .alle entgegenst . früh . Anordn . auß . Kraft . Stuttg . , 1. X.46. Wirtschaftsminist . Württ .-Bad. Landesverw . f . Land¬
wirtschaft u . Ernährung , gez. Dr. Eiseraann .
Verloren / Gefunden

Kartoffel , u. Fiscbkarten vl .Dockhorn , Tel . Khe .- 488^,
Litzenhardtstraße 80.

Ehering Allerh . Friedh . vl.
Kienzle , Fr .-Wolff -Slr . 71.Geldbeutel Bonif.-Saal 8. 11.
vl . Bel. Kech , Sofienst . 142.Schw. Geldbeut . i . d . Ostst .

Maas. , unbeschäd . Gebäude
in Khe .-Durlach , iür Bi¬
jouterie od. sonst . Fabrika¬
tion geeign . , sof . zu ver¬
mieten . E 13519 BNN.

Garage , auch als Abstellr .
zu vermieten (Turmberg )E 12992 BNN.

Mletgosuche

Geg . 30 .— Belohng . Schön ,Karlsruhe , Draisstr ;iß®_ 7a .
H.-A«-Uhr . (durchlM .Armlb .) vl .

. . . . _ __ Finke , Rüpp . , Heokenweg 3 .
4. Pfaff, Kasten , eisernes Gestell , Lieferant Fa . Matthes . Grüne gstr . D.-Weste Mi .-Ab.
Eigentümer wollen Ihre Ansprüche umgehend schriftlich vl . Bel. Boeckhstr . 31 , IV.
unter Angabe der Nummer und genauen Beschreibung der j Hellbr . Handtasche m . Kennk .

vl Geldinh . a . Bel. Kaiser , !Büroräume , 2—3 kleinere od
Br , ! 1 9IÖB.. ges . Zentr . LageBrL Geldbeutel , m . Inh . , vl . 0 Bhfsn . erw Münch Leb..

ihnen entwendeten Nähmaschine an die Kriminalpolizei ,Karl -Friedrich -Straße 15, einreichen .
Amtsgericht B Karlsruhe . Güterrechtsregister : Eintr . v.

28. 8. 46. GR . III/308b. Dr. Viktor Roßwog , Assessor ,Karlsruhe und Sofi # geb . Küchen , ebenda . Durch Ver¬
trag vom 10. August 1946 ist Gütertrennung vereinbart .Eintr . ▼. 30. 8. 46 . GR . III/309b, Walter Friedmann ,Buchhalter , Karlsruhe und Gertrud geb . Pöhl , ebenda .Durch Vertrag v . 21. 3. 1946 ist Gütertrennung vereinbart ,Eintr . v . 3 . 9 . 46 . GR . XII/310b . Michael Hemmerlein ,selbst . Gärtner , Karlsruhe und Elisabeth geb . Holzwarth ,ebenda . Dch. Vertr . v . 10. 5. 46 ist Gätertrenn , vereinb .Eintr . v . 18. 9. 46. GR . III/312b Walter Slx , Kaufmann ,Karlsruhe und Edith geb . Weller , ebenda . Durch Ver¬
trag voeöl 29 . Nov . 1945 ist Gütertrennung vereinbart .
Einträge v . 24. 9. 46. GR . III/311b. Willi Friedrich Ku -
vecke , Bauingenieur , Karlsruhe und Lilli Elisabeth Ku-
vecke , ebenda . Durch Vertrag vom 23. August 1946 ist

Nr . 48874 u . Inh . verloren .
DoneckeT, Reichsstraße 10.

Vers .-Anstalt A .-G„ Khe . .
Nowackanlage 2, Tel . 7969 .3 Büroräume , mögl . mit kl .
Lagerraum , sof . od . später
gesucht . EJ 13014 BNN.1—2 Büroräume , evtl , möbl .,>mögl . i . Zentr ., z . m . ges .
13 m . Preisang . 13219 BNN.

Lk . br. Handschuh m. L.-Bes.
i . Bruchs . 8 . 11. vl . Bel.
Bender , Bruchsal , Bergstr . 15

Gr . Herren -Leder -Handschuh
verlor . Nähmasch . Knabe ,Khe . , Scheffelst*. 59 . I .

Verkaufslokal v , langjähr . an-
säss . Untern , in Stadtmitte
auch Nebenstraßen ) ge¬sucht . KJ 13485 BNN

Malerwerkstätte , evtl .
‘

mit
Einrichtung , gesucht . KI
11110 BNN.Lk . D.Handsch . gr . Krimm . , Wkstattr . ,40-50 cm S. d . Wststvl . Sdw .-St Khe . Tel . 9783 . i zu m , ges . El 13548 BNN.Jg . ,schw . -br .Hd. , „ Mogl ' ,entl . Klein . Raum zum Abstellen ,Deuchler , Khe . , Adlerst . 22.

Hund (Gastst . z . Großherz .)
entf . Rückg . , sonst Anzg . !

Fox , schw .-wß „ unkup . , entl .
Schütterle , Wilhelmstr . 30.

Kater , rot -weiß , entl . Rie¬
sterer , Khe ., Schillerst . 33.

auch oh , Fenst . , N . Vier -
ordtbad , ges . S 13505 BNN.

2 zusammenh . leere Räume
(insges , ca . 30 qm) , heizb .,
f . Lederwarenfabrik ., mögl .
Mühlb o. Westst ., per sof .
z . miet . ges . S 13563 BNNGütertrennung vereinbart . — GR . III/313b. Wolfgang 1Weinrot . D.-Velourhnt gefd . : Lagerraum

'
80- 100 gm inMax Schüne .ejdt , Dipl .-Ing . , Karlsruhe und Ilse Rita | Staab , Khe . . Gerwigst . 29. i, Khe„ Lage bei . , evtl .

'
a . i .

Selbsthilfe , sof . gesucht .Erika geb . Bouchard , ebenia . Durch Vertrag vom
13. Aug . 1946 ist Errungenschaftsgemeinschaft vereinbart '
und das im Vertrag be^eichnete Vermögen der Frau als 1 Vermietungen
VorbehalVgut erklärt .
Einträge v . 27. 9. 46 . GR . III/315b. Wilhelm Scholl ,Architekt . Graben und Klara geb . Winterscheid , ©ben -kt . :l t j | i , i , * T — . . .. . . ' w \jtauctt tUUt lUOtfl Uvu . VVili lt?x5C11U1Q, 9t/9H”fcteiöt WA , jegL Publikumsvexk . geschl . gez . Bercher . | da . Durch Vertrag vom 27. Auguet 1946 Ist Errungen .

Helle Werkstätte , ca . 25 qm,sof . z. verm . S 14035 BNN
Garage f . Pkw . z . verm ., kt .

Rep. erf. 0 13539 BNN.

Schrep , Khe . , Lehmann¬
straße 3 .

Lagerraum , trocken , ca . 100
qm, von pharm . Großhand¬
lung dringend sof . gesucht .Tel . Karlsruhe 4778,

JSterienangebot ^
Bilanzs . Bau-Buchhalter ges .

Es k . nur H. in Frage , die
nachweisö . m . d . Konten¬
rahmen der Bau-Industr .
vertr . u. abs . abschlußsich ,
sigd . KJ 13724 BNN.Bezirksvertreter f. Bruchs , u .
Bretten v . alt . Versich .-Ge-
sellsch . (Lebens - u . SaChbr.)
ges . Kl 11426 BNN Durlach .

Einkaufsvertreter der Textil -
branche (Damenmoden ) mit
Sitz Karlsruhe , m . nach¬
weisbar gt . Erf., sof . ges .
Nur gut eingef , fachl , erf .
Vertreter woll . sich u . An-
gai>. d . verl . VermittL -Prov .
u . Aufg . v . Ref . bew . bei
S . Drake Nachf . H . Kuhl-
mann , Wiesbaden , Langg . 2 .Vertreter (in) mit Wandergew .-
Schein ges . z . Vertrieb v.
Künstlerpuppen . 0 u . 13595
an BNN.

Vertreter , bei Kohlenhandl .
eingef . , für zedtgem. Artik
ges . E AZ 1173 : Werbed .
„Rat und Tat "

, Stuttgart .
Mitarbeiter , haupt - u . neben -

berufl . , y . gt . eingef . Kran -
kenvers , ges . Nur pol . ein-
wandfr . Herr . K 13635 BNN

Ingenieur od . Konstr . sowie

ständ . , m . all . Rep .-Arbeit ,
best , vertr . , sof . ges . Bew.
m. Geh .-Anspr . u . 2647 an
Anzeig .-Trunk , Karlsruhe ,
Karlstraße 99.

Chemiker od . Spezial , m. um-
fangr . Kenntn . u . Erf. 1. d.
chem .-pharm , od . chemisch -
techn . Branche in aussichts .

' reich - Dauerstell , v . chem .
Unterq . d . brit . Zone sof .
ges . Bewerb , m . übl . Unter¬
lag . u* 2654 an Anz .-Büro
Trunk , Khe . , Karlstr . 99.

Bauführer , tücht . Kraft , für
Tunnel - u . Stollenbau ges .
Bewerb , m . Lichtbild an :
Deutsche Tunnelbau -Ges.
Sänger & Lanninger , Gurt -

0 weil , Post u . Bahnstation
Tiengen (Obeirhein ) .Maurerkolonne , 8— 10 Mann ,
u . 6 Helfer f. Akkordafb .,
Beton u. Backsteinmauer¬
werk i . Stollenbau gs . Ver¬
pfleg . Gr . 4 u . Unterk . auf
d . Baustelle . Reisek .-Verg .
Meid , bei : Deutsche Tun-
nelbau -Ges . Sänger & Lan¬
ninger , Baubüro Gurtweil ,Post u . Bahnstat . Tiengen
(Oberrhein ) .

Zimmererkolonne , 5—8 Mann ,
f. Akkordarb . i . Stollenbau
ge« . Verpfl . 5m Stollen ,
höchste Gr . IV u . Unterk .
auf d . Baustelle . Reisekost ..
Vergütung . Meldung , bei :
Deutsche Tunnelbau -Ges .

Buchh . v . Fahrzeugbau ges
0 12806 BNN BrüchsaL

Radio -Ing . od . Technik -, selb -4, Arztpraxis in Khe .-Rüppurr

Zweiter Zuschneider f . Kon¬
fekt . sof . ges . Bekleidungs -
fabr . Burdewick
Wiesental b . Wagh . . Karls
ruherstxaße 22.

2 Kutscher v . Fuhruntern . f.
leicht . Arb ., b. gt . Bez .
ges , Vorzust . zw . 12 u. 14
Uhr , Khe, , G .-Binzstr . 12.

Jüng . Kontoristin mit gutenKenntn . in Steno u . Masch .
ges . Handschr . Bew. erbet .
Bechern & Post , Karlsruhe ,Treitschkestr . 1.

Zuverl . Schreibkraft f . Dikt .
usw . , mögl . m. eig . Sehr !}.-
Masch . , sof . ges . 0 2662
an Anz .-Trunk , Karlsruhe ,
Karlstraße 99 .

TÜcht. , weibl . Arbeitskraft f .
Bürotätigk . ges . (mgl. eig.
Masch .) . KJ 13484 BNN.Tücht , Fräulein f. Büro , m .
gt . Kenntn . in Steno u .
Masch . , sow . i . d . Lohn-
verrechg . , ges . Werkzgfbr .
J . Haack Nachf . , Khe .-Rüp¬
purr , Langestraße 2 .

Geeignete Dame (od . Herr ) ,franz . Sprache beherrsch . ,
ges . , welch , d . beid . Kin¬
der ein . franz . Command . in
ihren Schulaufgab . anleit . k.
Dopp . Lebensmittelk . steht
z . Verf . , ebens . Zimmer . IS
K 1709 K BNN.

Sprechstundenhilfe , halbt . für

^ lellengosuch © , Sptelwaren (Wiegen , Id . Lei- ,
terw . . Pferdchen , Würfel-

gl . w . Art . S 13710 BNN.
Zuverl . Frau s . Bürorreinig .

o . Stund .-Arb . 0 13594 BNN.

Kaufm. , 24 J . , (Lbm .-Br .) , gt . j^ spiele , Kaitensp .) f. Weih.
Ktn. in Steno , Masch . u . ! nachtsverkauf gesucht , ETi
Buchh. , s . St . 0 13718 BNN. 1 13475 BNN.

HoUertth -Tabellierer , perf . in Schmuckwaren : Bedeut . Bx-
Adrema , s . St , im Fach od . i portimtern . s . leistungsfäh . 1<
ähnl . El 13628 BNN. ! Herstellerbetr . d . Schmuck-

Büroang . , 20 J . , sucht Stel -lg . j branche , die läd. groß . Po-
Kenntn . in Masch . (2 Jahre sten Edelsteine verari ». o.
Bürotätigk .) . S 13583 BNN. 1 Schmuck jegl . Axt für die

Jg . zuverl . Frau s . Heimarb . , ; Au$f. nach USA und der 1
Schweiz rief, können . S •
Chris tianeen , Heidenheiro‘
(Brz.) (14a) Wttb . Paratries- i
Straße 2t .

haushalt bevorzugt . 0 unt : Kunstgegenstäadu , eMnes. a.
13599 BNN. ] Japan . , sow . gute AntiquÄ.

kauft Dr. Erich Wiese , (15)
! Bensheira -Auerbach, Borg - Bis jetzt h«

Pelzmantel , Gr . 40/42 , z. vk . ; Straße 5. Bfaussafien
b . Salm , Khe . , Weberstr . 8 .

1Kosmet . Erzeugn, : Gut eia- ^
® -

Engl. Sprachlehrbücher , Eink .- [ Großh .-Fa . f . Friseaf - J
1 bedarf sucht Herst .-Betr . feer dringj

kosmet . Erzeugn . aller Art tjorion V1, c .
sow . Seif ., Parf, , chm . Prod -
Gr . Kuadst erstkl . Facha-
vorh . . dah . dauerh . g . Abs ,
möglk . ges . 10 13206 BNN .

Putzfrau s . Stellg . Geschäfts -

4)ie Orgax
bis jetzt
bleibt dt
stimmen

ter Einric
Aufstieg
[genden 1

Üung diese
rum ist n:

die Regi
m gewes
« teilen ,
feche Eit
£ stark 7
s Angriff
sehen er

Grunde .

getan , i
Unterst

ifr fähig ws

Steuerges . m . Erläuter . zu
verk . Buchh. Bäuerle , Khe . , (
Leopoldstraße 7. ;2 Oelbild ., ger ., sign . , 1000 .- , :
800.-. Pape , Amalienstr , 53 . 1

560 Lieferanten -Adressen (4 .
Folge ) 10 RM (Voreins , d .

' WeiB -, VasetlnSle , Leinöl -
—» . »» —• . . . - I r:_ :_ _ J G. ,aKrnl9 .

ges . Kl 13704 BNN.
Tcht . jg . Kraft , f . mod . Dinge

beg .f selbst , i . Korresp . u . jSteno , sow . in Mat .-Ausg . I
u . Ann .. v . kunstgew . Betr ._ __ 4 i xrie iv-assei , mt*xjs.urnaus zz.ges . is.tu . i . ouenn . u. r. vl > _ ' , . . , >»r. j , ^ „ . „ Hörapparate , elektrisch , für
Zeugn . S 13779 BNN. I Schwerhörige _ (Batterieein -

Putzmacherin . 1. Kraft , von
Atelier f . D.-Hüte in Khe

Brief) ; Liste m . 180 Adres .
sengrupp kostenl . Merkur -
Werbedienst , Einbeck 697 .

Adressen all . Branch . liefert
Adress .-Hirsch . Wiesbaden .
Bezugsquell .-Verz . 600 neue
versch . Adressen 5.— RM.

Lieferantenadressen , 600 Hsh .-
u . Küchenger . , 15 RM, 300
Spielw ., kunstgew . u . Ge-
schenkart . 8 RM. , heutiger
Stand , sofort rieferb , ANA ,
Kassel , Merkurhaus 22.

satz ) z . vk . Schmitt , Khe . ,
Vorfcolzstr . 7, Telefon 2117 .

ges . 0 13593 BNN.
Tücht . Modistinnen gs . , perf .

i . all . Arbeiten . Deininger ,
D.-Hüte , Khe . , Karistr . la .

Gesellinnen f. erstkl . Damen¬

firnis od. deren Ersatzöle,
jede Menge zu kauf . ges .
Ferner Gestelldraht , 2,5 bis
3,5 mm 0 . 0 S. E. *662
an WBFRA - Werbeges .,
Frankfurt/M ., Stiftstraße 2.

Kunsthorn , Kunstharz , Plexi¬
glas , Kunstharzpreßst ., Rest¬
bestände u. Abfälle , evtl,
auch verunreinigt , kauft zu
best . Preisen Wilh . Haug(
Hornwarenfabr ., (14a) Her .
renberg/Württ .

Bildwerfer f . neu zu erricht.
Kino auf gut frequent .
ges . Evtl'. Beteiligung « »
13651 BNN.

Granulier -Maschinen , Anteig-
Masch . , Abfüllmaschinen , z.
kaufen ges . 0 SW 1386 *♦
WEFRA -Werbegesellschaft ,

Lahorgeräte , Chemikalien , z .
verk . Heß , Khe . , Rüppur -
rerstraße 8 .

Eint. Nivellierinstrument , ge- ^ - - -
eign . f« Baufuntern. , zu ver - * Frankfurt/M ., Stiftstr . 2.

, , nai . a - _ kaufen . 0 13768 BNN. , Spinn - u . Webereimaschinee
Â k

“.e.
‘foI e

c. 9 Ettlingen , Dosenver -schlleOmaschine , fa. j jed . Art , neu od . gebr
brikneu , zu verkauf . Has - ‘ ”
ler , Khe . , Leopoldstr . 7,-
Telefon 7815.

2,3 l Wanderer -Limousine zu

Albstraße 53.Näherinnen , i . Maschinennäh .
bewandert , ges . Obenhack ,Khe . , Amalienstr . 31.

Nähbeihilfe für Werkstätte
gesucht . Kl 13719 BNN.

Heimarbeit (Nähen ) an ge¬
übte Kräfte lfd. ru ver¬
geben . 10 13720 BNN.

Fräulein , z. Mith . in Haus¬
halt und Praxis gesucht .
S 13644 BNN.

Wirtschafterin m . gt. Zeugn .
v . alt . alleinst . Herrn ges .
ta 13723 BNN.

Hausgehilfia , zuverl ., oes . , d .

kauf . ges . ZuschT . u . S .H-
1817 bef . WEFRA-Werbege -
Seilschaft , Frankfurt a . M.,
Stiftstraße 2.

verk . 0 K 1480 K BNN. Strickmaschine , 1 Nahmasch f
-

Granit -Grabsteiu , Einfassung ; Gest . u . 1 Beiwagen z . kam-
f. Doppel -Grab , zu verk . 1 ges . Büchner , Masch .-Stri*-
Maeyr , Khe .f Georg -Fried - kerei , Altlußheim (Bd .)
richstraße 14. Strickmasch . all . A. u. Teflg-.

, qebr ., SOW. Nähmasch . Z“
Kaufgesuche | jjf. gos . K. Bunhoff, 5° '

Kaiser -Wilh .-Str .Automat . Papierschneldmasch . ' ,
Ä-c,iacJ-' ” ***“ _

i. . «« c- DleseUiüage m. Stromerzeug^
fii~ 5 -hirh d

T^ k a ,v ' i Mündestleist . 30 Kw, 380/22-
o«

h k f ' V- z - k - <1“ - 'S 1379« BNN
_ ges . KI 13776 BNN. , n . ai. i| anb Walrwprk Crgsa . bei uns schlafen kann . : Büromöbel , neu od . gut erh . ,f . ' ^vtx. kf. ges . El 13799 BNN. Hobe ‘” as ,lh ;'

eV'
Spfelwaren u. Reiseandenken ?uch ,n

R̂
’ Z

(deutsch u . künft . Exp .) « . : . ? ■ 9 “ - BNN*
,Art , v . Hamburg . Handels - ' Steyr ¥ '

haus z. k . ges . Nur gedie . j ® °® 12R:! « •- Pa“ - Ers :
gene Geschäftsverb . O u . ! f v ; nur Anker , ■'
13625 an BNN. ! kaufen ges . Pektin -Fabri

Bahnstat .' Tiengen/Oberrh .
Mineure n . Helfer f . Stollen¬

bau i . Akk . ges . Verpfl .
Gr . IV n . Unterk . auf der
Baust . Reisekostenvergüt
Meid , bei : Deutsche Tun-
nelbau -Ges . Sänger St I<an.
ninger , Baubüro Gurtweil
Post und! Bahnstation Tien
gen (Oberrhein ) .

Perf . Elektro - Monteare f . alle
vork . Install .-Arbeit . ges .
Amann , Elektro -Installation ,
K.-Weiherfeld , Neckarstr . 7.Mehr . Werkzeugm . , Spitzen¬
dreh . , Hobl . , Fräser , Rund-
u. Flachschlf . u . Masch .-
Arbeiterinnen gesucht . J .
Haack Nachf . , Khe .-Rüp¬
purr , Langestr . 2 . Rückgeb .

Kraftfahrer m . F.-Sch . II u.
III ges . Paul Beck , Khe . ,
Gerwigstr . 10, V .H. 2. St.
Maler , selbst , arbeit . , ges .

Häfele , Malermeister , Khe .^Albtalstraße JL

gs . Scheuermann , Bensheim
a . d . B-, Schließfach 153 .

Geräte aller Art : Wir such ,
f . den Exp . u . f. d . Groß¬
handel Werkzeuge , Haus -
« . Küchengeräte , Maschin .,ElektTi-Mot . , Spielwaren .* Westphelen & Co . , Ham¬
burg -Reinbek , Hamburger
Straße 25 .

Neuenbürg i . Württ .
>91.

Frau v . Sieg , Karlsruhe ,
Hirschstr . 83 , Tel . 4771.

Hausgehilfin , mögl , selbständ . ,i . gepfl . Haush . z , 3 Pers . b.
gut . Lohn ges . Tex -Labor ,
Karlsruhe , Wutachstr . 15.

Sänger & Lanninger , Bau- 1 Mädchen , halb - o . ganzt . ges . .büro Gurtweil , Post und Khe . , Welfenstr . 19, IV, 1 ; Waren aller Art v . Händler D41k®u „».
U
»r9Tel . 4853 . • qs . Scheuermann . Bensheim »Ubenmühle ,

Mädchen , i. K . ui Haush .
erf ., ges ., gt . Verpfl . u .
hoh . Lohn . 0 13638 BNN.

T. Mädchen , m . gt . Zeugn . ,
1. a . Hausfirb . erf . . sf . ges .
Vorrust . 13-17 Uhr . Khe . ,
Wendtstr . 2 , III. Tel . 1539.

Jüng . Mädchen , zuverl . , für
1. Arb . ges . Photo -Meinzer ,
Khe ., Karl -Hoffmannstr . 1, : Galanteriewaren . Geschenk -
Telefon 4942

Ehrl . sapb . Mädchen b . gt .
Behandlg . ges . Vorzust . b .
Dr. Kolb , Khe . , Moltke -
straße 75a.

Kinderlb Mädchen f . 2V«jähr .
Kd . f. nm . 14-18 U. ges . V.
Freeden , Khe . , Kriemh 'st . 12

artikel , kunstgewerbl . Ar¬
tikel aus Metall , Glas , ;
Holz , Leder etc ., kauft ge- i
gen Kasse jed , Posten , j
Hamburger Großhandlung , j
Zuschr . u . S .H . 3349 bef . jWEFRA -Werbegesellschaft , ’■
Frankfurt/M . , Stiftstr . 2 .

Stundenfrau f. Büroreinigung Bijouteriewaren u . Geschenk -
sof . ges . Sibert , Karlsruhe, ;
Maria -Alexandrastr . 3 .Putzfrau f . Büro ges . Tele¬
fonbau , Khe ., Gartenstr . 4.

Putzfrau f. vorm . ges . Khe . ,
Langemarkplatz -Apotheke ,

artik . . Kurzw . , Haushaltw .
u . Neuheiten all . Art , kft .

mögT . ra . Kra{'
antrieb , z . kf . ges . Pekti
Fahr ., Neuenbürg i. Würt

Alumin .-AbCälle o . Streifen ’
Taf ., 0,5—0,8 mm, helbhari
z . k . ges . E.A. Messer & Co .
Hanfburg 36 , Königstr . 21/23

Aluminium - Abfälle , Späne
Flugzeugschrott usw. über
nehm . w . zu amtl . Höchst
preis . Die kurzfr . Umarb
auf Aluminium -Standard -Le
gierungen in Barrenform f.
Gieß . u . Walzwerke ebenf-
mögl . Karl Schmidt K.G..
Aluminium - Schmelzwerk »
Stuttgart ,Vaihingen , Schok-
kenriedstraße 4.

Stamm, u. Schnittholz , auch
jede Art v . Ob« tbäumen .
kauft lauf . Hummel & Uo „
Khe . , Waldstraße 11.
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laufd . geg . Barkasse E. A . Autohalle od . LagerschuppenMesser & Co . f Hamburg 36 ,
Königstraße 21/23 , Großhan¬
del , EinL, Au6f. Ang. erb .
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